
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1943

8.3.1943 (No. 67)



Jafirgang 1943 / Folge 67 STRASSBURGER * "
Hauptausgaßtf

NEUESTE NACHRICHTEN
AMTLICHE TAGESZEITUNG DER NSDAP

Vertagt Oberrheinischer Gauverlag und Druckerei GmbH , Straßbure .Blauwolkengasse 17/19 . I Fernruf für Orts - u . Ferngespräche : J59 00 bis
2 58 04. / Postscheckkonto ! Straßburg Nr . 159 76 / Die . Straßburgerjieueste Nachrichten * erscheinen 7mal wöchentlich als Morgenzeitung

REGIERUNGSANZEIGER FQR DAS ELSASS

Montag , 8 . März
Bezugspreis : Durch unsere artlichen Vertriebsstellen monatlich Uö RM-
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatL 2J20 RM .
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebüiiren . Einzelpreis : wochentags W Rpf -.
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am 7 Vortage des Erscheinen ».

Die südlich von Charkow eingekesselte
3 . Panzerarmee der Sowjets vernichtet
Schwerste blutige T erluste des Feindes — Die Gefangenen - und Beutezahlen erst
bub Tal ermittelt - Bisher 225 Geschütze , 61 Panzer und 1000 Fahrzeuge gezählt

Berlin , S. März
■ wischen oberem Donez und Krasnograd beendeten Truppen des Hee -

M und der Waffen - # de Vernichtung der im Zuge ihrer Gegenangriffe
tat Baum südlich Charkow eingekesseltem dritten sowjetischen Panzer¬
armee . Bis mietet leisteten die feindlichen Verbände verzweifelten Wider¬
stand und versuchte « , wenn auch vergeblich , immer wieder auszubrechen .
Gerade die letzten Kämpfe gegen unsere konzentrisch angreifenden Ein¬
heiten kosteten dem Feind viel Blut . Mehr noch als die bisher gemeldetem
▼ertaste der Sowjets , die 826 Geschütze , 61 Panzer , 183 Maschinengewehre
md Granatwerfer , 120 Panzerbüchsen , 576 motorisierte und 458 bespannte
Fahrzeuge sowie große Mengen an Handfeuerwaffen , Munition , Gerät ,
Pferden und Versorgungsgütern aller Art betragen , zeigt die Zahl von
rund ö 000 gefangenen and gefallenen Bolschewlsten die Schwere der
MndHdten Niedertag « .

Nach Beseitigung dieses Kessels
Bahnen unsere Truppen die Verfol¬
gung der abgesprengten Teile der zer¬
schlagenen sowjetischen Panzerarmee
anf und bildeten nach Norden vor¬
stoßend jenseits eines wichtigen Fluß¬
abschnittes einen Brückenkopf . Beim
Kampf um den Flußübergang vernich¬
teten sie erneut neun Sowjetpanzer.

Der weitere Angriff gegen den
Oberlauf des Donez wurde durch
Kampf - und Nahkampfflugzeuge unter¬
stützt , die mit ihren Bomben mehrere
Panzer und Geschütze vernichteten und
ein großes Munitionsdepot zur Explo¬
sion brachten . Südlich Charkow bom¬
bardierten unsere Flieger Truppenquar¬
tiere und Nachschubkolonnen . Dabei
verloren die Sowjets wieder über vier¬
hundert mit Truppen , Munition und
Gerät beladene Fahrzeuge . Die An¬
griffe der bombentragenden Verbände
wurden durch deutsche und ungarische
Jäger gesichert , die in Luftkämpfen
zwölf Sowjetflugzeuge abschössen . Drei

weitere feindliche Flugzeuge wurden
durch Kampfflieger am Boden zer¬
stört .

Westlich und nördlich Kursk setzte
der Feind seine Vorstöße an verschie¬
denen Abschnitten - erfolglos fort . Sehr
hart waren die Kämpfe nördlich Kursk ,
da hier die Bolschewisten mehrere
frische Divisionen in den Kampf
warfen .

Im Norden des Kubanb rücken -
k o p f e s hatten die Bolschewisten in
Erkenntnis der drohenden Vernichtung
ihrer 38 . Armee in den letzten Tagen
neue Truppen zusammengezogen . DiÄse
sollten die an der Küste des Asowschen
Meeres vorgestoßenen Einheiten aufhal¬
ten und dann den Angriff durch das La¬
gunengebiet weiter fortsetzen . Teile die¬
ser schnell herangeführten Verbände
griffen am Samstag in den Kampf ein ,
wurden jedoch Von unseren Truppen zu¬
rückgeworfen . Uip den weiteren Angrif¬
fen der Bolschewisten zuvorzukommen ,
stießen deutsche Panzer weit ausholend
gegen die Südküste des Asowschen

Erbitterte Abwehrkämpfe bei Staraja Russja
Ghatsk nach völliger Räumung ' dem F etnd kampflos fiberlasse «

Ans dem Führerhauptqnartier , 7 . März

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Am Kuban - Brücken¬
kopf sowie an der M 1 n s - und Donei -
f r • n t fanden gestern nur Kämpfe von
örtlicher Bedeutung statt . Durch Vor¬
stöße deutscher Panzereinheiten wor¬
den Bereitstellungen .der Sowjets zer¬
sprengt , mehrere hundert Gefangene
und zahlreiche Beute eingebracht .

Im Raum südlich Charkow bra¬
chen schnelle Truppen des Heeres und
der Watten - ff starken Widerstand des
Feindes und warfen ihn nach Norden
zurück . Die eingekesselten Verbände
der 3. sowjetischen Panzerarmee , be¬
stehend aus Teilen des 12 . und 15 . Pan¬
zerkorps , eines Kavalleriekorps und
dreier Schützendivisionen wurden ver¬
nichtet . Die Gefangenen - and Beute¬
zahlen konnten erst zum Teil ermittelt
werden . Bisher wurden über 225 Ge¬
schütze , 61 Panzer und über 100« Fahr -
Zßuge gezählt . Die blutigen Verluste
der Sowjets sind außerordentlich hoch .

Im Raum westlich Kursk und im
gesamten Abschnitt von Orel wechsel¬
ten starke feindliche Angriffe mit er¬
folgreichen eigenen Gegenstößen . . Ob¬
wohl der Feind mehrere frische Divi¬
sionen in den Kampf warf , gelang es
ihm an keiner Stelle , Erfolge zu erzie¬
len . Im Rahmen plantnäßiger eigener
Bewegungen ist die Stadt Ghatsk
nach vollendeter Räumung dem Feind
kampflos überlassen worden . Alle Ver¬
suche der Sowjets , die deutschen Ab¬
setzbewegungen zu stören , blieben ver¬
geblich .

Im Abschnitt Staraja Russja
rannte der Feind auch gestern immer
Wieder gegen unsere starken Abwehr¬
stellungen an . Er wurde unter schwe¬
ren Panzer - und Menschenverlusten
zurückgeschlagen . Südlich des Ladoga¬
sees gelang es unseren Truppen durch
einen örtlichen Vorstoß , ihre Stellun¬
gen zu verbessern . Dabei wurden neben
zahlreicher Beute mehrere hundert
Gefangene eingebracht . In vielen Ab¬
schnitten der Ostfront unterstützten
starke Verbände der Luftwaffe durch
wuchtige Angriffsschläge auf feindliche

Truppenansammlungen , Stellungen « od
Naehschubverbindungen die Trappen
des Heeres .

An der südtunesiaehen Front
unternahmen deutsch - italienisch « Trup¬
pen örtliche Vorstöße gegen den Feind .
Aufklärangskräfte stießen weit in das
feindliche Gebiet vor . Nahkampf -
fliegerverbände griffen mit sichtbarem
Erfolg Panierkräfte , motorisierte Ko¬
lonnen und einen feindlichen Fing¬
stützpunkt an . Durch den schon gestern
gemeldeten Angriff der Luftwaffe auf
einen feii »dlichen Geleitzug wurde ein
weiteres großes Frachtschiff beschä¬
digt .

Bei der Abwehr feindlicher Luft¬
angriffe auf zwei Orte an der französi¬
schen Atlantikküste wurden drei vier¬
motorige Bomber und zwei Jagdflug¬
zeuge zum Absturz gebracht .

Meeres vor and zersprengten dort be¬
reitgestellte feindliche Einheiten In
Stärke von über 1200 Mann . Sie vernich¬
teten die Masse der feindlichen Stoß -
gruppe , die 580 Tote , 250 Gefangene
vier Geschütze , 33 Maschinengewehre
und zahlreiche Infanteriewaffen , dar¬
unter 12 Panzerbüchsen , verloren .

Am Miusabschnitt verstärkte
der Feind , das Feuer seiner schweren
Waffen und setzte dabei auch großkali¬
brige Artillerie ein . Teilkräfte der in
diesem Raum während der letzten Tage
zusammengezogenen bolschewistischen
Verbände führten örtliche Angriffe , die
aber unter Abschuß einiger Panzer zu¬
sammenbrachen . Am mittleren Donez
entwickelten sich nur Kämpfe von ört¬
licher Bedeutung . Die Luftwaffe bom¬
bardierte erneut den Bahnverkehr der
Sowjets bei Kupjansk und zerstörte viel
rollendes Material .

Am Sonntag 59 Sowjetfingzeuge
abgeschossen

Berlin , 0 . März
Ober de m Ilmenseegebiet ent¬

wickelten sich am Sonntag den ganzen
Tag über andauernde Luftschlachten .
Nach den bisher vorliegenden Meldun¬
gren schössen dabei die Jagdgruppen
des Ritterkreuzträgers Oberstleutnant
Trautloft ohne eigene Verluste 59
Sowjetflugzeuge ab .

Die Bolschewisten versuchten , ihre
erneuten Angriffe im Raum Staraja -
Russja durch starke , von Jägern ge¬
sicherte Schlachtfliegerverbände zu un¬
terstützen . Unsere Jagdstaffeln packten
rfte feindlichen Luftstreitkräfte Im
Augenblick ihre » Eingreifen * in die
Erdkämpfe , drängten sie ab und ent¬
lasteten damit die Heeresverbände bei
ihrem erfolgreichen Abwehrkampf .

USA . - Sorgen am den Geleitschutz
Bm von IM Fregatten geplant "

Stockholm , IL März
Der USA .- Marineminister Knox be¬

stätigte am Samstag erneut die Bedeu¬
tung der U - Boot - Gefahr durch die An¬
kündigung , daß der Bau mehrerer 100
neuer Zerstörer geplant sei , speziell
zum Einsatz im Kampf gegen die U-
Boote im Atlantik bestimmt Aus er¬
gänzenden Washingtoner Mitteilungen
ergibt sich , daß Knox einen neuen Ge¬
leitfahrzeugtyp im Auge hat , den der
englische Marineminister Alexander
„ Fregatte " getauft hat . Es handelt sich
um einen kleineren Zerstörer von un¬
gefähr 1300 t Der amerikanische Ad -
miral Cochrane , der an Knox ' Presse¬
konferenz teilnahm , berichtet , daß die¬
ses Fahrzeug das Resultat gemeinsamer
englisch - amerikanischer Studien öber
den Geleitschutz darstellt .

Gefangene Sowjets aus dem Kampfabschnitt südlich des Ladogasees .
Abgestumpft und gleichgültig stehen sie da . Um den verwundeten Ka¬
meraden kümmern sie sich nicht PK .- Autn . : Freckmann (Sch )

Um der Mehrheit des Landes willen
„Durch unsere Härte sind wir Wegbereiter eines glücklicheren Elsaß "

Gauleiter Robert Wagner auf einem Parteiappell in Tann

Strasburg , 8 . März
Gauleiter Robert Wagner hat nun

seit Wochen in den Kreisen des unteren
und mittleren Elsaß auf Parteiappellen
die Pflichten aufgezeigt , die sich auch
für die elsässische Bevölkerung hin¬
sichtlich ihrer Beteiligung an der tota¬
len Kriegführung ergeben . Er hat auch
keinen dieser Appelle vorübergehen las¬
sen . ohne auf den seit einigen Wochen
anf , der ganzen Linie eröffneten Feld¬
zug gegen die Verräterei in jeder Form
hinzuweisen nnd die Politischen Leiter ,
insbesondere die Ortsgruppenleiter , zo
beauftragen , draußen in ihren Heimat
gemeinden darüber anfzuklären , daß er
um des guten Rufes und des Wohles der
großen Mehrheit willen gesonnen ist ,
keinen Schritt auf dem eingeschlagenen
Weg zurückzuweichen . Die kleine Min¬
derheit Böswilliger aber dürfte nach den
in der Zwischenzeit ergangenen stren
gen Urteilen jede Illusion aufgegeben
haben , daß , / wie sie es vielleicht noch
von der französischen Zeit her anzu¬
nehmen gewohnt war , Worte eben nur
Worte seien . Sie hat vielmehr erfahren ,
daß das , was die nationalsozialistische
Führung sagt , auch wirklich so gemeint
ist , nnd daß den Worten die entspre¬
chenden Taten zu folgen pflegen . Im
Guten wie im Bösen .

Auf dem am Sonntag durchgeführten
Parteiappell hl der oberelsässischen
Kreisstadt Tann unterstrich der Gau¬
leiter diese seine Einstellung erneut
Und der starke Beifall , mit dem seine

Plumper Tarnungsversuch der USA-Stützpunktpolitik
Beruhigung der brasilianischen Öffentlichkeit durch Sumner Welles — Zynische Offenheit gegen England

Berlin , 8. März
Die Stützpunktpolitik der USA. hat

der Welt die Augen darüber geöffnet ,
welche imperialistischen Ziele Roose -
velt in diesem Kriege verfolgt Den
Nachbarn der Vereinigten Staaten be¬
reitet diese Politik am meisten Sorge ,
weil sie am ehesten betroffen werden .
Die wachsende Unruhe in ganz Amerika
hat Roosevelt dazu veranlaßt , Unter¬
staatssekretär Sumner Welles eine
Erklärung abgeben zu lassen , die den
Stempel der Lüge an der Stirn trägt .
Sumner Weljes versuchte , Pressevertre¬
tern weiszumachen , die USA. hätten gar
nicht die Absicht , ständige Stützpunkte
in Ibero - Amenka zu errichten . Behaup¬
tungen dieser Art bezeichnete er ats er¬
logen .

Diese angeblich „ erlogenen " Behaup¬
tungen stammen jedoch , . wie Sumner
Welles am besten weiß , aus USA .- Quel¬
len . Bisher konnte man sich in den Ver¬
einigten Staaten gar nicht genug brüsten
mit der Aufzählung der vielen Stütz¬
punkte , die man „zum | Schutz der west¬

lichen Hemisphäre " überall errichtet hat ,
und die Höhe der hierfür aufgewandten
Kosten bestätigte nur die Tatsache , daß
es sich dabei nicht etwa um vorüber¬
gehende Einrichtungen handelt Als
Roosevelt aus Casablanca zurückkehrte ,
ließ er den brasilianischen Präsideriten
Vargas nach Natal kommen , um ihm sei¬
nen Standpunkt über die „Sicherung "
des Atlantischen Ozeans an der schmäl¬
sten Stelle zwischen Brasilien und
Afrika klar zu machen .

Der USA .-Vizeadmiral Ingram war es
dann , der von bedeutenden Investierun¬
gen der Vereinigten Staaten für Stütz¬
punkte an der brasilianischen Küste
sprach . Die Folge davon war >eine , be¬
greifliche Beunruhigung der
brasilianischen Öffentlich¬
keit , die der unmittelbare Anlaß zu
Sumner Welles heuchlerischer Erklärung
zu sein scheint . Jedenfalls beruft sich
der USA .-Unterstaatssekretär auf eine
rechtzeitig verschaffte Versicherung des
Generalsekretärs des brasilianischen
Außenministeriums , daß von Brasilien
niemals Konzessionen verlangt worden

seien , „ die die brasilianische Souveräni¬
tät ohne die territoriale Integrität be¬
einflussen würden ." Auch diese Kaut¬
schukerklärung ändert nichts an den
Tatsachen , die der Weltöffentlichkeit be¬
kannt sind und von denen die USA .-
Machthaber gerade am meisten gespro¬
chen haben .

Im übrigen schränkt Sumner Welles
die Versicherung auch noch selbst ein ,
indem er erklärt , sie gelte nur für die
amerikanischen Republiken , nicht aber
für Stützpunkte , die sich z . B . in Bri -
tisch - Westindien befinden . Diese Stütz¬
punkte gedenkt Roosevelt also nach
der Bekundung seines Unterstaatsse¬
kretärs unter keinen Umständen mehr
herauszugeben . Dem englischen Bun¬
desgenossen gegenüber glaubt Was¬
hington angesichts der Situation , in der
sich das britische Weltreich heute be¬
reits befindet , keinerlei Rücksicht mehr
nehmen zu müssen . Während die Raub¬
pläne der USA . in Ibero - Amerika zur
Abwechslung einmal in Abrede ge¬
stellt werden , werden die gegen Eng¬
land sogar noch unterstrichen .

Ausführungen aufgenommen wurden ,
bezeugte , daß die Männer , welche die
Träger des politischen Lebens hn Lande
sind , die Zeichen der Zeit verstanden
haben . Sie wissen , daß mit dem schar¬
fen Vorgehen gegen verräterische
Außenseiter am besten der glücklichen
Zukunft ihrer Heimat gedient ist

Deutschlands Mission
Zb Beginn »einer Rede charakteri¬

sierte der Gauleiter nach der Meldung
durch Kreisleiter Evs c h I e die welt¬
geschichtliche Mission Deutschlands im
Kampf der Kulturwelt gegen den jüdi¬
schen Bolschewismus . Nicht weniger als
dreimal habe Deutschland seit 1918 die
Welt vor dem Untergang im kommuni¬
stischen Chaos bewahrt . Das erste Mal
kurz nach Kriegsende , als Lenin die Zeit
für gekommen geglaubt habe , in der
Verwirrung nnd Schwäche des marxi¬
stisch - demokratischen Regimes die Zen¬
trale der kommunistischen Weltrevohi -
tion nach Berlin xn verlegen . Damals
hätten die soeben aas dem Krieg zu¬
rückgekehrten Soldaten die Spartakus¬
aufstände in Deutschland niedergeschla¬
gen .

Zum zweiten Male , und zwar m den
Jahren 1932 und 1933 sei in Deutschland
ein Schutzdamm gegen die in der
Kommunistischen Partei Deutschlands
organisierte bolschewistische Unterwelt
aufgerichtet worden . Auch damals habe
das Geschick der europäischen Kultur -
welt an einem Faden gehangen . Die na¬
tionalsozialistische Bewegung sei es ge¬
wesen , die nicht nur Deutschland , son¬
dern Europa abermals gerettet habe .

Und das dritte Mal habe sich Deutsch¬
land der drohenden bolschewistischen
Sturmflut entgegengeworfen , als der
Führer im Frühsommer 1941 den Ent¬
schluß — ,den schwersten seines Lebens ,wie er selbst ausgesprochen habe — ge¬faßt habe , dem bolschewistischen An¬
griff zuvorzukommen . Jeder in der Welt
der sehen könne und wolle , wisse heote ,daß die Gefahr nie akuter gewesen sei
als in jenem Augenblick , als die mit
einer schier unvorstellbaren Rüstung
versehenen Angriffsarmeen der Welt¬
revolution aufmarschiert seien zum ent¬
scheidenden Vorstoß ins Herz Europas .
Es sei auch offenbar geworden , daß Sta¬
lin nach den Lehren Lenins nur auf den
Augenblick gelauert habe , bis die Völker
Europas völlig ausgeblutet wären , um
die Siege des einen oder anderen der
Gegner zu eigenen Siegen zo machen .Die ganze zivilisierte Weh werde dem
Führer 1- und seinen Soldaten einmal da¬
für Dank wissen , daß er in letzter
Stunde dem bolschewistischen Unge¬heuer entgegengetreten sei . Das Wesen
des Kommunismus aber von Anfang an
richtig eingeschätzt zu haben , sei das
geschichtliche Verdienst der national¬
sozialistischen Bewegung . Aus dieser
Erkenntnis habe sie ihren Fanatisnw &
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geschöpft . Sie habe insbesondere die
eigentliche Triebfeder des Bolschewis¬
mus erkannt , nämlich Juda , das seinen
Weltherrschaftsanspruch geradezu zur
Religion erhoben habe .

Aus der in diesem Winter erlittenen
Niederlage ziehe die deutsche Nation
aber erst recht die Folgerung , sich dem
Kommunismus mit allen Kräften der
Front und der Heimat entgegenzuwer¬
fen , bis die Weltgefahr gebannt sei .
Diese Folgerung aber sei , daß das ma¬
terielle Uebergewicht , welches sich der
Bolschewismus durch seine totale Mo¬
bilmachung geschaffen habe , nur zu
brechen sei durch die eigene totale
Mobilmachung . Und es sei einmal na¬
tionalsozialistische Art , das was man
tue, ganz zu tun . Sei die totale Mo¬
bilmachung aller nationalen Kräfte und
derer des übrigen Europa erst einmal
vollzogen , dann sei auch rein zahlen¬
mäßig unsere Uebermacht gesichert .
Harte Zeiten
▼erlangen harte Entschlüsse

„Lassen Sie sich "
, so fuhr der Gau¬

leiter unter sich steigernden Beifalls¬
kundgebungen fort , „durch nichts und
niemand in der Welt in Ihrem Ver¬
trauen zu Adolf Hitler und dem natio¬
nalsozialistischen Reich irre machen .
Es wird eine Zeit kommen , da Sie als die
Repräsentanten Deutschlands allein ge¬
rechtfertigt , diejenigen aber , die in
einer Zeit , als einmal Rückschläge
eintraten , weggelaufen oder gar der
kämpfenden Freiheitsfront in den Rük -
ken gefallen sind , vor der Geschichte
als die Verurteilten dastehen werden .

Das Elsaß ist ein Teil Europas und
zudem ein Teil Deutschlands und nicht
eine verträumte Insel irgendwo weit
draußen im Weltmeer . Es wird einmal
selbst froh sein , daß ich als der Beauf¬
tragte des Reiches es nicht habe ab¬
seits stehen lassen . Es wäre bitter ,
wenn es sich eines Tages vorwerfen
müßte , daß es nicht zur besseren Ord¬
nung in der Welt beigetragen hätte .

Wm wir verlangen , ist nicht mehr als
die Erfüllung einer Pflicht , die jeder¬
mann erfüllen kann . Und wo Arbeit und
Pflichten aufhören , verliert das Dasein
überhaupt seinen Sinn . Gewiß wäre es
bequemer gewesen , dem Elsaß Rotwein
und Weißbrot zu versprechen . Allein , es
ist noch nie unsere Art gewesen , un¬
serer Gefolgschaft über , das Leben et¬
was vorzumachen . Die französische De¬
mokratie hat dies getan und mußte
deshalb auch zugrunde gehen . Sie hat
die Illusion erweckt , als ob man ewig
auf Kosten anderer leben könne . Es hat
auch lange Zeit von den deutschen
Reparationsleistungen gelebt . Im Augen¬
blick , als diese aufhörten , hätte es sel¬
ber anfangen müssen zu arbeiten . Statt
dessen kam der Jude Blum mit seiner
billigen Demagogie : Weniger Arbeit —
mehr Verdienst . Und da war die innere
Krise unvermeidbar .

In den Monaten unserer Rückschläge
haben verräterische Kreise ihre Stunde
für gekommen geglaubt . Das haben wir
auch nicht anders erwartet . Es geht
aber nicht an , daß die wertvolle Majori¬
tät des Lahdes durch diese in Verruf ge¬
bracht wird . Gegen Verräter werde ich
mit allen Mitteln vorgehen . Ich fühle
mich dabei nicht nur dem Führer uni
dem Reich , sondern der Ehre des Landes
verantwortlich . Wenn ich die Durch¬
führung von Prozessen angeordnet habe ,
in denen die härtesten Urteile gefällt
wurden und noch gefällt werden , so ist
mir diese Waffe in die Hand gezwungen
worden . Sie alle wissen , mit welcher
Langmut ich nichts unversucht gelassen
habe , auch den letzten noch abseits
Stehenden mit den friedlichen Mitteln
der Aufklärung zu gewinnen . Lassen Sie

— so rief der Gauleiter onter starkem
Beifall der Politischen Leiter aus —
draußen keinen Zweifel darüber :

Wer sich in dieser Zeit nicht be¬
währt , muß das Land verlassen und
wird — dafür verbürge ich mich —
nie mehr zurückkehren . Das Reich
kann nach den bitteren Erfahrungen
der Vergangenheit nur zuverlässige
Staatsbürger an seinen Grenzen
dulden . Wer aber gar Gewalt an¬
wendet oder Sabotage übt , geht in
den Tod ! Für jeden , der für das
deutsche Elsaf } durch Terror fällt ,
fallen mindestens zehn Verräter .
Das hat die Urteilsvollstreckung an
den Banditen ans dem Kreis Alt¬
kirch gezeigt .
Dies ändert nicht das mindeste an

meiner Einstellung gegenüber der gro¬
ßen Mehrheit der elsässischen Bevölke¬
rung und an meiner Überzeugung , mit
der ich hierher gekommen bin , daß es
gelingen wird , die Zeit der Irrungen und
Wirrungen während der letzten drei
Jahrhunderte ein für allemal zu been¬
den . Ebenso bin ich überzeugt , daß die
nationalsozialistische Führung gerade
durch die Härte , die sie in einzelnen
Fällen anzuwenden gezwungen ist , Weg¬
bereiter einer besseren und friedlicheren
Zeit für das Elsaß sein werde . Jedem ,
der es ehrlich mit Deutschland meint ,
fühle ,ich mich verbunden : ich will ihm
Kamerad und Freund sein .«

Der Gauleiter rief die Politischen Lei¬
ter zum Schluß auf , in unbeirrbarem
Glauben an die Berufung des Führers
und im Vertrauen auf das Großdeutsche
Reich ihre ganze Kraft einzusetzen für
den Sieg.

Japanisches Kesseltreiben gegen Tschungkingtruppen
Japan erstrebt durchgehende Frontlinie von den Ostprovinzen Chinas bis Burma

Tokio , 8 . März
Das japanische Vorgehen in China

entwickelt sich ständig mehr zu einem
Kesseltreiben gegen die Tschungking -
Streitkräfte , wobei wiederum die Sei¬
tentäler des mittleren Yangtseflusses
zum Schauplatz der Vernichtung mehre¬
rer Tschungking -Divisionen geworden
sind . Die Tatsache , daß die Japaner
dabei räumlich näher an Tschungking
selbst herangekommen sind , wird bei¬
läufig demonstriert durch häufige Luft¬
angriffe auf Tschiangkaischeks Resi¬
denzstadt , die ohnehin bisher mehr
gelitten hat , als irgendeine Stadt in
allen kriegführenden Ländern . In ihr
spielt sich heute das Leben der chinesi¬
schen Masse vorwiegend in unteridi -
schen Höhlen ab .

Der Chinakrieg wird von den Ja¬
panern nur als Teil des ostasiatischen
Krieges gewertet , 8as heißt , daß die Ja¬
paner niemals weiter in den chinesi¬
schen Raum vorstoßen werden , als not¬
wendig ist , um feindliche Konzentra¬
tionen zu vernichten und gefährliche
militärische Basen auszuschalten , d . h .
um Tschungkings Widerstandskraft zu
brechen , bevor sie irgendwie zusammen¬
geballt werden kann . Wenn die Japaner
trotzdem erhebliche Geländegewinne
dabei erzielen , so zeigt sich auch darin
die nachlassende Verteidigungskraft
der Tschungking -Chinesen .

Durch die letzt gemeldete japanische
Aktion in Suhvai und in weiteren Tei¬
len der Hupeiprovinz beim Yangtse -
fluß haben die Japaner Gebiete erobert .

in denen das Tschungking -Regime sehr
wesentliche Teile seiner handwerk¬
lichen Betriebe der Kriegsindustrie be¬
saß , die angesichts des Versagens der
angelsächsischen Lieferungen große Be¬
deutung haben . Das trifft Tschungking
um so schwerer , als gleichzeitig die
Meldung eintraf , daß die plutokrati -
schen Lieferungen von Indien nach
Tschungking auf etwa zwei Wochen
gänzlich eingestellt werden müssten , da
die erlittenen Verluste , sowie die Un¬
sicherheit der Ablieferungsmöglichkei
ten weitere Versuche als nicht mehr
lohnenswert erscheinen ließen .

Diese Sachlage erklärt auch die
Furcht des Tschungking -Generalstabs
chefs , General Ho Yingchin , der
zusammen mit General Wawell und
dem Kommandeur der amerikanischen
Streitkräfte in Tschungking -Ghina , Ge
neral Stillwell das Burmagrenzgebiet
bereiste . Nach seiner Rückkehr nach
Tschungking gab General Ho eine Er
klärung ab , deren Inhalt das völlige
Mißlingen seiner Mission andeutete .
Ho erklärte weiter , daß eine vorläu¬
fige Zurückeroberung Burmas zurück¬
gestellt werden müsse , und daß auch
die Lieferungen großen Maßstabes nach
Tschungking aus Indien wegen des
Mangels an Transportmitteln unmög
lieh seien . Selbst an Nahrungsmitteln
herrsche Knappheit , da die Engländer
dem sowjetischen Druck auf Lebens -
mittellieferungen nachgegeben hätten .

Nach japanischer Ansicht ist deshalb
jetzt der bemerkenswerte Augenblick

Die Stanley -Polemik ein Versuchsballon für Ottawa
. Taktische „ Bedenken " der Labourpartei angesichts der weitgehenden Forderungen des USA . - Imperialismus

Stockholm , 8 . März
Die Erklärungen des englischen Ko¬

lonialministers Stanley über Englands
Weigerung , sein Kolonialimperium ir¬
gendwie zu teilen oder zu „internationa¬
lisieren "

, wie die Amerikaner das möch¬
ten , haben in der angelsächsischen Welt
wie auch bei den Neutralen beträcht¬
liches Aufsehen erregt . Das offiziöse
Reuterbüro stellt ausdrücklich den Zu¬
sammenhang her zwischen Stanleys
Rede in Oxford , der bevorstehenden
Konferenz in Ottawa und den allgemei¬
nen Erörterungen über die Zukunft der
Welt zwischen den plutokratisch -bol-
schewistischen Verbündeten . „ Im Hin¬
blick auf die Beratungen , die binnen
kurzem zwischen den Verbündeten statt¬

finden sollen , über die großen politi¬
schen und wirtschaftlichen Fragen nach
dem Kriege , hat die Erklärung des Kolo¬
nialministers über die Verwaltung der
englischen Kolonien eine gewisse Ak¬
tualität erhalten . . . " , so heißt es im Reu¬
terbericht . Die englische Regierung will
also Stanleys Rede zunächst als einen
Versuchsballon wirken lassen , gewisser¬
maßen auf Stanleys persönliche Verant¬
wortung , während sie doch zu erkennen
gibt , daß diese Rede aus einer ganz be¬
stimmten Berechnung , nämlich mit vol¬
ler Kenntnis der entgegengesetzten Ab¬
sichten der nordamerikanischen Verbün¬
deten . gehalten wurde .

In der Londoner Presse nimmt bisher
nur der „Daily Herald " zu der Rede

Das Fiasko der USA-„Liberty " -Schiffe
Amerikanische Erkenntnisse — Neue Pläne der Marinekommission

Genf , 8 . März
Langsam , aber keineswegs sicher

nennt die USA .-Zeitschrift »Time « die
nordamerikanischen »Liberty «-Schiffe .
Alles in allem genommen , so erklärt das
Blatt , hat sich diese Schiffskategorie als
ein Fehlschlag erwiesen !, da sie nur eine
Maximalgeschwindigkeit von 10 Knoten
aufbringt . Hierdurch wird die Geschwin¬
digkeit d^s Geleitzuges enorm herabge¬
setzt , da dieser nur so schnell fährt wie
das langsamste Schiff . Auch die Ma¬
schinen lassen zu wünschen übrig . Im-
mer 'wieder hört man von Defekten . Die
Eisenplatten erweisen sich häufig als
brüchig . Dadurch müssen die Schiffe
oft repariert werden , wodurch viel Zeit
und Arbeit verlorengehen .

Die USA .-Marinekommission , so weiß
die »Time « zu berichten , habe schon
daran gedacht , mehr Dampfer vom
C- Typ mit 18 Knoten Geschwindigkeit
zu bauen . Die Schiffswerften hätten
aber geltend gemacht , daß Liberty -
Schiffe weit schneller herzustellen seien .
Auch sei die altmodisch ^ Schiffs¬
maschinerie leichter zu fabrizieren als
eine moderne Turbinenanlage , die zu¬
dem auch für Zerstörer und Korvetten
dringend benötigt werde .

Die Marinekommission sei daher da¬
bei , einen neuen großen Liberty -Typ zu
entwerfen . Jedoch könne die Produktion
kaum vor dem Jahre 1944 aufgenommen
werden .

Stellung , und zwar kritisch , wie das der
alten doktrinären Haltung der Labour¬
partei zu den Fragen der Kolonialpolitik
entspricht . Trotz dieser Lehren haben
die Labourpölitiker natürlich nie gezö
gert , an der Regierung des englischen
Weltreiches und der gemeinsamen Aus¬
plünderung der Kolonialgebiete teilzu¬
nehmen .

Der »Daily Herald « meint , England
müsse an den kommenden politischen
und wirtschaftlichen Beratungen teil¬
nehmen »ohne vorgefaßte Meinungen «
und beispielsweise bereit sein zur Be¬
rücksichtigung jedes Vorschlages für
internationale Verwaltung von Kolonial¬
gebieten . Es ist wohlgemerkt nicht von
englischen Kolonien , sondern allgemein
von Kolonialbesitz die Rede . »Wir be¬
dauern Stanleys gestrige Erklärung « ,
heißt es in der Labour - Verlautbarung .

Der „Daily Herald " gibt hier zu er¬
kennen , daß seine Einwände im Grunde
nur taktischer Natur sind . Stanley
hätte seine Ansichten bis zu den ei¬
gentlichen Verhandlungen aufsparen
sollen . Die Kritik der Labourkreise
richtet sich also im Grunde gar nicht
gegen die Aufrechterhaltung der eng¬
lischen Alleinherrschaft über die Ko¬
lonien , sondern dagegen , daß dieses
Ziel womöglich angesichts der sehr
entschiedenen Forderung des USA .-Im¬
perialismus durch die allzu offenher¬
zige und frühzeitige Ablehnung aus
dem Munde Stanleys gefährdet worden
sein könnte . Die Labourpolitiker schei¬
nen von der Schärfe der englisch - ame¬
rikanischen Gegensätze in Sachen der
künftigen Kolonialverteilung und Aus¬
beutung recht plastische Vorstellungen
zu haben .

*

gekommen , in dem das „ Durchwur .
stein " der Tschungking -Chinesen nicht
mehr hilft , da sie zwischen einem über¬
legenen Gegner und liefer - und hilfs¬
unfähigen Verbündeten eingeklemmt
sind . Japan geht inzwischen daran ,
Tschungkings Lebenslinie völlig unter
seine Herrschaft zu bringen , mit dem
großen Ziel , in absehbarer Zeit eine
durchgehende Kampflinie von den chi¬
nesischen Ostprovinzen bis Burma zu
schaffen , das eine glänzende Basis für
Operationen gegen das chinesische Lan¬
desinnere darstellt .

Kühne Vorstöße Rommels
Die Kampftage in Tunesien

Stockholm , 8. Man
Die vom Südabschnitt in Tunesien

gemeldete Aktivität der Achse be¬
schäftigt die Engländer stark . Sd«
verbreiten ziemlich aufgeregte , offen¬
sichtlich übertriebene Meldungen , aus
denen jedoch hervorgeht , daß di«
deutsch - italienischen Vorstöße ihren
Aufmarsch empfindlich getroffen hat
Schon vorher lagen Meldungen tot ,
wonach die Verbindungslinien der
8 . Armee unter deutsch - italienischem
Artilleriefeuer lägen .

Der Frontberichterstatter der Stock¬
holmer »Dagens Nyheter « meldet , in ge.
wisser Hinsicht sei das Kampfgelända
in Südtunesien dem bei El Alameiu
ähnlich . Das Schlachtfeld sei mit
ziemlich starken Befestigungen ver¬
sehen . In den neuesten englisch ,
amerikanischen Meldungen ist die
Rede von deutschen Vorstößen mit
schweren Panzern in mehreren Rieh ,
tungen . »United -Press « meint , es
handle «ich hier um einen ungewöhn -
lieh kühnen Schachzug . Die Englän¬
der versichern ihrerseits eifrig , die
deutsch - italienischen Vorstöße wären
ihnen keineswegs überraschend gekom¬
men . Rommels alte Taktik , die Initia¬
tive an eich zu reißen , selbst noch
wenige Stunden vor einem Angriff
seines Gegners , sei ja bekannt

Dr . Jinnah wiedergewählt
Bern , 8. März

In edner Konferenz der neuen Män¬
ner der indischen Moslemliga in
Neu -Delhi wurde Dr . Jinnah als Prä¬
sident dieser politischen Organisation
wiedergewählt . Die Konferenz sprach
sich für ein Festhalten an den großen
Prinzipien des Pakistanplanes aus .
Dieses , hauptsächlich von Dr . Jinnah
ausgearbeitete Projekt sieht bekannt -
lieh die Schaffung einer völlig unab¬
hängigen mohammedanischen Ver¬
waltung in den westlichen Staaten
Indiens vor , die über eine muselma¬
nische Mehrheit verfügen .

Französischer Generalstabschef ab¬
gestürzt . — Wie EFE aus Dakar mel¬
det , wurden der Chef des General¬
stabes von General Barrau , General
Tristan , sowie die ihn begleitenden
acht Pereonen in der Nähe von Port
Etienne bei einem Flugzeugunfall ge¬
tötet . Das Flugzeug stürzte kurz nach
dem Aufstieg bei Port Etienne aus bis¬
her ungeklärter Ursache ab .
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Verwundetenfürsorge im Wandel der Jahrhunderte
Von Friedrich Gersthofer

In dem heißen Ringen im Osten ge¬
schieht es wohl häufig , daß einer oder
anderer unserer Soldaten eine Ver¬
letzung erhält . Ist die Verwundung
leicht , begibt er sich sogleich an den
nächsten Verbandsplatz , der meist un¬
mittelbar hinter der Feuerlinie liegt
und läßt sich hier rasch behandeln
In solchen Fällen jedoch , in denen der

tann eine Verwundung erhalten hat ,
derzufolge er sich nicht fortbewegen
kann , bringen ihn hilfreiche Kameraden
aus dem Feuerbereich , und die bis . in
die vordersten Kampfstellungen vorge¬
drungenen Sanitätssoldaten überneh¬
men den Verwundeten und schaffen
ihn auf ihrer Tragbahre in das nächste
Feldlazarett . Hier bekommt der Ver¬
letzte die erste sachkundige ärztliche
Hilfe . In ernsten und dringenden
Fällen werden sofort operative Ein¬
griffe an ihm vorgenommen . Ist eine
länger dauernde Behandlung nötig ,
werden , die Kranken mittels Flug¬
zeugen oder Kraftwagen in eines der
großen Militärspitäler überführt , die
weit abseits vom Kampfe in der Heimat
liegen , und durch deren modernen Ein¬
richtungen den Pfleglingen jene Hilfe
zuteil wird , die zu ihrer vollständigen
Genesung führen muß .

Wie war es nun in alter Zeit mit der
Fürsorge verwundeter Krieger be¬
stellt ? Damals gab es keine so humani¬
täre Einrichtung wie heute die Genfer
Vereinigung des »Roten Kreuzes « . Die
alten Germanen , die in den Kampf
zogen , wurden von ihren Frauen und
Töchtern begleitet , die sich mit wah¬
rem Heldenmut mitten in das dichteste
Kampfgetümmel stürzten , um Verwun
dete und Gefallene daraus zu bergen
Sie - waren sehr tüchtige K ' -mken
Pflegerinnen , die hochragend - , blond
haarigen Frauen und Mädch ? n Wenn
sie auch die chirurgischen Behand¬

lungen von heute nicht kannten — gab
es doch damals nur Hieb - und Stich¬
wunden —, so waren sie in der Zube¬
reitung von Heilmitteln aus Kräutern
und Wurzelsäften gar wohl bewanderf .
Namentlich Priester und Priesterinnen
vertraten damals die Stelle unserer
heutigen Aerzte . In späteren Zeiten , in
denen gepanzerte Ritter kämpften ,
mußten die Knappen sich um ihre ver¬
wundeten Herren sorgen und sie in die
Burg bringen , wo liebevolle Hände
ihrer Frauen das Pflegeamt übernah¬
men . Zur Zeit d$ r Kreuzzüge gab es in
einigen Heeren bereits Wundärzte .
Diese waren jedoch nur wenige , mei¬
stens arabischer Herkunft und standen
im Dienst einiger Anführer , für die sie
hauptsächlich ihre Kunst ausübten . Der
gewöhnliche Mann , auf sich selbst ge¬
stellt , mußte eben sehen wie er fort¬
kam .

Anders aber lag dann die Sache im
Dreißigjährigen Krieg , als Feuerwaffen
die Kriegführung bestimmten , und die
an Kopfzahl immer mehr anwachsen¬
den Söldnerheere einander bekämpften .
Wallenstein , Tilly , Gustav Adolf und
viele berühmte Heerführer jener Zeit ,
riefen ähnliche Einrichtungen ins Le¬
ben , wie es unsere heutige Sanität ist .
Die Feldscher , wie die Militärärzte
damals genannt wurden , waren alles
eher als Fachleute und kurierten ohne
jemals ein Buch über Heilkunde ge¬
lesen zu haben nach ihrem eigenen
Gutdünken . Ohne Röntgenapparate
ohne Antisepsis , ohne Technik der Ope¬
ration und der Blutstillung mußte bei¬
spielsweise die Entfernung eines Ge¬
schosses in der Tat etwas Entsetzliches
gewesen sein und von unüberwind -
icher Schwierigkeit Die Bemühung

der Chirurgen , die Kugel aus der
Wunde zu entfernen , war weit 2 "ehr¬
licher , als die Wunden selbst . Be¬

täubungsmittel , wie wir sie heute be¬
sitzen , gab es noch nicht , und um eine
Fußamputierung durchzuführen , er¬
hielt der Patient die » Holznarkose «
das heißt , mit einem Prügel einen
Schlag auf den Kopf , der ihn betäuben
sollte . Es mag da wohl manchmal vor¬
gekommen sein , daß der Kranke nach
der Operation , die mit eiher primi¬
tiven Säge vorgenommen wurde , nicht
mehr erwachte , \da der Schlag , den er
erhalten hatte , zu kräftig ausgefallen
war , und ii^ einem Schädelgrundbruch
resultierte . ■ Fast alle Aerzte jener
Zeit waren der Meinung , daß jede
Schußwunde vergiftet und verbrannt
sei und setzten sich für die Entfernung
des Geschosses um jeden Preis ein .
wenn auch der Behandelte mit schwe¬
rem Wundfieber unter ihren Händen
starb . Da fanden sich einige wenige
berühmte Chirurgen , wie der Spanier
Daza Chacon , Leibarzt Karls V ., der
gleich dem berühmten Italiener La -
guna (1499 bis 1560 ) die bisherige grau -
;jame Behandlungsweise ablehnten und
für eine vorherige Wundbehandlung
der Schußverletzung eintraten . Da
man damals das Wesen der Infektion
noch nicht kannte , waren Eiterungen
die Regel , an der die Behandlung mehr
Schuld trug als die Verletzung selbst .
Die Wunde wurde meistens mit . unrei¬
nen Fingern betastet und unsaubere
Sonden darin eingeführt , was der be¬
rühmte Arzt Paracelsus besonders dra¬
stisch schildert :

» Ich hab bey euch Wundärzten viel¬
male gesehen den Unverstandt , so die
Wunde nur redlich stunck , faulen
Eyter gab , wie ein stinkend alts loch ,
das euch wol gefiel doch in ever Thor -
heit und Verderbung .« Daß man bei
einer solchen Behandlung eine eiserne
Konstitution brauchte , um eine ein¬
fache Schußverwundung zu überstehen ,
steht außer Zweifel Erst als man nach
Jahrhunderten die Wundinfektion er¬
kannte , wurde die Behandlung eine
andere , und in der Zeit der napoleoni¬

schen Kriege begann der eigentliche
Aufstieg der Chirurgie . Aber lange
Zeit mußte noch vergehen , und viele
Opfer mußten gebracht werden , bis die
ärztliche Wissenschaft jene Höhe er¬
reichen konnte und die Erfolge erzielen
konnte , die sie heute aufweist .

Neuer Film
„Hab ' mich lieb ! "

Viel Musik , sehr viel tänzerische Be¬
schwingtheit und die bezaubernde
Frechheit und graziöse Clownerie Ma-
rika R ö k k s verleihen dieser Ge¬
schichte einer Blitzverlobung und al¬
len ihren schließlich doch noch glück¬
lichen Folgen das sich überstürzende
Tempo und die witzig pointierte Hei¬
terkeit . Die Geschehnisse sind durch¬
aus nicht weltbewegend , auf sie
kommt es aber auch gar nicht an , —
dem ungarischen Komödienautor , der
das Drehbuch bestimmte (Johann von
V a s z a r y ) genügen sie als die Ku¬
lissen , vor denen er das Feuerchen
seiner blanken , wenn auch nicht ge¬
rade geschliffenen Dialoge abbrennt .
Die straffe Regie von Hans Braun
gestaltet das unbeschwerte Spiel auf
der glitzernden und spiegelnden
Bühne , in der fragmentarischen Berg¬
welt und im eleganten Hotel zu einer
prickelnden und von guten Einfällen
gewürzten Unterhaltung . Bis auf ein
Zuviel der letzten Szene sättigen die
prunkenden Revuebilder das für Aus¬
stattungsdekorationen empfängliche
Auge , und die spritzigen und ein¬
schmeichelnden Melodien Franz
G r o t h e s erfreuen als delikater
Ohrenschmaus den Zuschauer , der die
schräge Musik unserer Jahrzehnte
liebgewonnen hat . Daß soviel Be¬
wegung , wie sie Marika Rökk beim
heftigen Temperament ihrer steppen¬
den ( und suggestiven ! ) Beine ent¬
wickelt , genügend Raum findet , ist
das Verdienst Reimar K u n t z e s ,
der seine Kamera mit Geschick und
Windigkeit aus allen Perspektiven

und in jeder Dimension photographie -
ren läßt .

Außer Marika Rökk , die sich
wieder mit ihrer beherrschten Tanz¬
begabung und ihrer frech -komische «
Schauspielkunst bewährt , und mit süß
zwitscherndem sehnsüchtigem Sopran
Glanzlichter aufsetzt , zeigen sich als
»Stützen der Gesellschaft « : MadyR a h 1 , Ursula Herking , Viktor
St aal , Hans Brausewetter ,Aribert Wäscher , Paul Henckels
und Günther Luders — alle in sym¬
pathischer Hingabe , an ihre größeren
oder kleineren Rollen . ( » Ufa -Capitol « )

Walter . Spies

„ Scherz , Satire , Ironie und
tiefere Bedeutung " •

Es ist ein Verdienst des Bad . Staats¬
theaters Karlsruhe , sich wiederum ei¬
nem Werk dieses erst durch den Na¬
tionalsozialismus zu seiner Bedeutung
erhobenen , genialen deutschen Dich¬
ters Christian Dietrich Grabbe zuge¬wandt zu haben , und zwar seinem ein¬
zigen Lustspiel : „ Scherz , Satire , Iro¬
nie und tiefere Bedeutung " . Diese
Dichtung ist zwar in der Bewertung
stark umstritten , aber niemand kann
ihr den — man möchte sagen —
kämpferischen Humor und die tollen
Einfälle eines phantasiebegabten wäh¬
len Dichters absprechen , der über das
Alltagsgeschehen hinaus in die Be¬
zirke des Metaphysischen vorstößt .

Die starken Akzente der Inszenie¬
rung Felix Baumbachs lagen in der
Betonung der phantasievollen , humor¬
gewürzten Handlung und — bei allem
turbulenten Geschehen — in der Her¬
ausarbeitung der geistvollen Grabbe¬
schen Sprache . Er legte damit ein Ge¬
wicht auf die „ tiefere Bedeütung ",ohne „ Scherz . Satire , Ironie " zu gering
zu bewerten . Felix Baumbach hatte
für seine Inszenierung eine Bearbei¬
tung geschaffen , die diese Literatur¬
komödie politisch und literarisch stark
aktualisierte . Ilse Röhrdanz .
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Der kategorische Imperativ der iberischen Politik
Keine Neutralität gegenüber dem Bolschewismus I Von V/einer Schulz, Lissabon

Lissabon , 8 . März
Der Ansturm des Bolschewismus auf

die Ostgrenze Europas , der mit einer fa¬
natischen Wildheit Massen von Men¬
schen und Eisen gegen die deutschen
und verbündeten Fronten wirft , sfchlägt
auch auf der iberischen Halbinsel seine
Wellen . Die Zeit des Kampfes um Spa¬
nien liegt noch nicht lange genug zurück,
als daß nicht noch an der Oberfläche
mancher FMnke der ehemaligen Volks¬
frontagitation glühen könnte . Es ist
selbstverständlich , daß die heute noch
verborgenen Freunde und Anhänger ei¬
ner iberischen Räterepublik bei den
Nachrichten vom Generalangriff der
Roten Armee den Drang zu einer , wenn
auch unterirdischen , Aktivität verspü¬
ren . Niemand wird darum bezweifeln
können , daß die Befehlsausgabe an das
spanische Freimaurertum , die durch die
Beschlagnahme eines Geheimdokuments
in Madrid aufgedeckt wurde , und die
von Freimaurerkreisen Portugals aus¬
ging, in einem direkten ursächlichen tu -
sanjmenhang mit dem Geschehen im
Osten steht . Die Front der heimlichen
Gegner Portugals und Spaniens begann

Der 200 . Eichenlaubträger der deut¬
schen Wehrmacht , ff -Standarten¬
führer Fritz Witt , Regimentskom¬
mandeur in einer H -Panzer -Grena -

• dier -Division . (Presse - Hoffmann )

Morgenluft zu wittern , und wie der Groß¬
meister der aufgelösten iberischen Lo¬
gen, so haben zweifellos die Häupter
anderer noch im Dunkel weiter vege¬
tierender Organisationen der mar -
xistisch - liberalistischen Epoche ihre An¬
weisungen herausgehen lassen , um fest¬
zustellen, wie weit ihr Machteinfluß
noch in reichen vermag.
Die unterirdische Front

Es war darum eine Handlung der na¬
türlichsten Selbstverteidigung , wenn
die Lissaboner Regierung und mit ihr
alle staatserhaltenden Portugiesen stär¬
ker denn je eine Kampfstellung ein¬
nahmen, die den verborgenen Feinden
der nationalen Ordnung keine Illüsionen
ließ . So erklärte in Oporto der Staats¬
sekretär des Kriegsministeriums bei ei¬
ner Ansprache an die Garnison der
Stadt , die Regierung werde allen Ver¬
suchen , den Frieden und die Einheit des
neuen portugiesischen Staates zu stören ,
eine rücksichtslose und entschlossene
Gegenwehr entgegensetzen . Diese War¬
nung eines der ältesten und engsten
Mitarbeiter des Ministerpräsidenten —
Dr . Oliveira Salazar verwaltet bekannt¬
lich neben der Regierungsführung und
dem Außenamt auch das Kriegsmini¬
sterium — sind unmißverständlich , und
die portugiesische Presse hat mit Nach¬
druck auf die Bedeutung gerade dieser
Erklärung hingewiesen . Das Lissaboner
Regierungsorgan »Diario da Manha «
stellt im Zusammenhang damit vor der
Öffentlichkeit klipp und klar fest , Por¬
tugal werde weder .die Anhänger des
Bolschewismus noch die des Freimaurer -
tums ihr Spiel im Lande treiben lassen.
Bewaffnete Neutralität

Fast gleichzeitig demaskierte auch
Innenminister Pais de Sousa die Tätig¬
keit der demokratisch -kommunistischen
Drahtzieher des ehemaligen liberalisti -
sehen Regimes und kündigte ihnen an ,
daß weder die Regierung noch das Volk
gewillt sind , ihnen jemals wieder eine
Möglichkeit zur Herrschaft zu geben .
Angesichts der in den Vereinigten Staa¬
ten in den letzten Wochen mehrfach er -_
folgten Drohüngen gegen die der Wa¬
shingtoner Demokratie unbequemen
antiliberalistischen Staatsordnungen
nehmen die Ausführungen Dr . Sousas
einen Charakter an , der über die innen¬
politischen Mahnungen hinausgeht und
allen unverschämten Einmischungsver¬
rachen gegenüber eine unverkennbare
Stellungnahme bedeutet .

Portugal behauptet Positionen , über
die sich im Innern des Landes wie außer¬
halb seiner Grenzen niemand täuschen
kann . Die politische Wochenschrift der
Mocidade , der portugiesischen Staats¬
jugend , „Acao " . die allgemein als
Sprachrohr der Regierung gilt , umriß
diese Positionen mit äußerster Klarheit :
„Wir erklärten 1939 unsere Neutralität
nnd haben sie ehrlich und strikt einge¬
halten . Wir wollen auch weiter unserem
Volk den Frieden , den es sich schwer
■od nack langen Jahren einer Zerrissen¬

heit erkämpft hat , sichern . Seitdem aber
Rußland in den Krieg eingetreten ist , hat
sich das Bild geändert . Gegenüber dem
Bolschewismus, . der von einer „ mysti¬
schen Tierheit * angetrieben wird und
den aus Wahnsinn heraus geborenen
Haß gegen das europäische Abendland
verkörpert , kennen wir keinen Frieden ,
sondern nur den Kampf . Niemals waren
wir dem Kommunismus gegenüber neu¬
tral , wie wir ebensowenig dem Frei¬
maurertum gegenüber nie eine neutrale
Stellung eingenommen haben . Beide sind
für uns Feinde , vor denen wir nicht die
Waffen strecken . Diese Einstellung ist
der kategorische Imperativ unseres Ge¬
wissens . Mit der ganzen Hingabe un¬
seres Willens zum Aufbau Portugals
unterstützen wir jede Maßnahme zur
notwendigen Unterdrückung der uns
drohenden Gefahren ."x.
Das neue Ermächtigungsgesetz

Das sind keine leeren Worte . Portu¬
gal ist dazu entschlossen , jede innere
Bedrohung seiner staatlichen Ordnung
zu verhindern , und die Regierung hat
es nicht an Schritten zur Verstärkung
der Sicherheit des Landes fehlen las¬
sen . Man ist in Lissabon im Verlauf
der letzten Tage entschlußbereit gegen
die bolschewistische Infiltration vorge¬
gangen . Eine große Buchhandlung , der

nachgewiesen werden konnte , daß si
Schriften umstürzlerischen Inhalts ver
trieb , wurde kurzerhand geschlossen
Die Polizei hat den mehr oder wenige
getarnten Feinden des neuen portugie
sischen Staates zu verstehen gegeben
daß gegen ihre unterirdische Zer¬
setzungsarbeit rücksichtslos die Macht¬
mittel des Staates eingesetzt würden

Von grundlegender Bedeutung für die
Sicherung der Ordnung nnd Staats¬
autorität ist es dabei , daß sich die
Regierung durch ein Ermächti¬
gungsgesetz das Recht gegeben
hat , im Falle einer nationalen Gefahr
oder einer tragischen Verwicklung , die
nationale Produktion und das Ver¬
kehrswesen zu militarisieren . Sie ist
damit in der Lage , die Arbeiterschaft
und die Angestellten sämtlicher für die
Wehrkraft und den Bestand des Lan¬
des wichtigen Unternehmen einer ein¬
heitlichen militärischen Disziplin zu
unterstellen und zentral zu leiten , wenn
eine entscheidende nationale ßela -
stungsprotye es jemals erforderlich ma¬
chen sollte .

Die inneren Feinde der Regierung
wissen , daß alle innenpolitischen Stö¬
rungspläne in Portugal auf eine starke
Staatsgewalt stoßen , hinter der der Ord¬
nungswille der gesunden und nationa¬
len Kräfte des Landes steht . Nach

Im Rahmen eines Dienstappells ' im
gestern SA .-Oberführer Schaffer da
Politische Leiter .

Straßburger Sängerhaus überreichte
s SA . - Wehrabzeichen an zahlreiche

Aufn . : Str . NN. (Amann )

außen hin , über die Grenzen Portugals
hinaus aber wird man erkennen müs¬
sen , daß der Neutrahtätswille Portu¬
gals und der Entschluß der Regierung ,
die als richtig befundene Politik der
Sicherung der portugiesischen Grenzen
weiter zu verfolgen , greifbare politische
Wirklichkeiten sind .

Dienstpflichtgesetz in den USA vorgeschlagen
Völliges Fiasko der Freiwilligenwerbung — In Industrie und Landwirtschaft fehlen rund 5 Millionen Mann

Stockholm , 8 . März
Mindestens S Millionen zusätzliche

Arbeitskräfte müssen für die Industrie
und Landwirtschaft mobilisiert werden ,
wenn Roosevelt sein Rüstungsprogramm
und den geplanten Aufbau der amerika¬
nischen Wehrmacht durchführen will .
Diese Feststellung machte in ihrem Fe¬
bruarheft die bekannte USA .- Zeitschrift
„ Liberty "

; sie knüpfte daran die Frage :
Lassen sich diese Arbeitskräfte noch
durch freiwilligen Arbeitseinsatz aus
der amerikanischen Bevölkerung her¬
ausholen ? Die Antwort der amerikani¬
schen Zeitschrift auf diese für die Ver¬
einigten Staaten heute brennende Frage
war ein glattes Nein . „Liberty " ließ kei¬
nen Zweifel darüber , daß es mit allen
noch so eindringlichen Propagandamaß¬
nahmen nicht möglich sein werde , einen
stärkeren Arbeitseinsatz zu erreichen ,
und daß es unumgänglich notwendig sei ,
ein Arbeitsdienstpflichtge¬
setz zu schaffen , wenn man weitere
Arbeitskräfte auf den Plan rufen will ,
üm die zum Heeresdienst eingezogenen
Amerikaner in den Fabriken und in der
Landwirtschaft zu ersetzen .

Gleichzeitig mit diesem Eingeständ¬
nis mußte ' die amerikanische Zeit¬
schrift aber auch zugeben , daß die
Einführung einer zivilen Dienstpflicht
in der amerikanischen Bevölkerung als
undemokratisch angesehen und
auf starken Widerstand stoßen würde .
.. Liberty " konnte dabei auch nicht um¬
hin , zuzugeben , daß die Organisation
der amerikanischen Arbeitsvermittlung
selbst noch immer nicht so funktio¬
niere , wie man es sich eigentlich in
WasMngton vorgestellt hatte . Die Ar¬
beitsämter und Arbeitsvermittlungs -
stellen sind zum großen Teil lediglich
auf die lokalen Bedürfnisse eingestellt
und stehen in einem so losen Zusam¬
menhang miteinander , daß eine erfolg¬
reiche Zusammenarbeit nicht gewähr¬
leistet ist . „ Liberty " ging sogar so
weit , diese Organisation der amerika¬
nischen Arbeit offen als einen Skandal

zu bezeichnen und sich darüber zu be¬
klagen , daß bisher noch überhaupt
kein wirklich gesundes und klares Pro¬
duktionsprogramm geschaffen wor¬
den ist .

Das Problem der Organisierung neuer
Arbeitskräfte wird nun aber in den
nächsten Wochen und Monaten unbe¬
dingt drastische Maßnahmen erfordern ,
wenn die Vereinigten Staaten ihre
landwirtschaftliche Produktion halten
und die aus den Fabriken herausgezo¬
genen Kräfte auch nur einigermaßen
ersetzen wollen . In mehr als 130 Rü¬
stungsproduktionszentren wird sich ,
so kündigt ..Liberty " an , im Früh¬
jahr eine außerordentlich starke Krise
in der Arbeitskraftbeschaffung erge¬
ben , die auf normalem Wege nicht mehr

behoben werden kann . In Detroit feh¬
len , so teilt die Zeitschrift im ein¬
zelnen mit , rund 96 000 Arbeitskräfte ,

•in Portland 55 000 , in Vancouver 75 000 ,
in Buffalo 50 000 und in Baltimore über
60 000 . Man hatte versucht , auf frei¬
willigem Wege wenigstens in Balti¬
more ein Kontingent von 32 000 Män¬
nern und Frauen aufzustellen , hat aber
trotz höchster Lohnangebote und un¬
ermüdlicher Propaganda nur etwa
12 000 Kräfte zusammenbringen
können .

Ganz besonders hemmend macht sich
vor allem der Mangel an g'e .lernten
Arbeitskräften und Facharbeitern be¬
merkbar . „ The Christian Science Moni¬
tor "

, der ebenfalls in diesen Tagen ein
bitteres Klagelied über das heikle Pro -

Während der Kämpfe im tunesischen Bergland wurde diese Paßhöhe
von unseren Soldaten gestürmt . — Eine kurze Kampfpause tritt ein und
wird zu einer willkommenen Stärkung ausgenutzt .

PK .- Aufn . : Kriegsberichter Heidrich (Sch .)

Der noidameiikaniche Geneialmajöi Spaatz
Als General Eisenhower noch m

England die „nordamerikanischen
Streitkräfte auf dem europäischen
Kriegsschauplatz " befehligte , gehörte
zu seinem Stabe auch der USA .- Ge¬
neralmajor Spaatz , Ober kom¬
mandierender der auf der Insel in¬
stallierten USA . - Luftstreitkräfte . Ein
in den Staaten bekannter und ge¬
schätzter Flieger , dessen Karriere
man zwar nicht wie diejenige des
„ Tokio - Flieger " - Generals Doolittle
mit dem Ballast einer echt amerika¬
nischen Reklame belastet hat , dafür
aber um so mehr ihre Qualitäten
hinsichtlich einer langjährigen Be¬
währung und Auszeichnung in der
Luftwaffe der USA . zu rühmen
wußte . Darum finden es die Ameri¬
kaner heute sehr an der Ordnung ,
daß General Spaatz , den sie zu den
fähigsten FUegeroff -zieren ihres Lan¬
des zählen , nun mehr auch i* Nord¬
afrika , wohin er General Eisenhower
begleitet hat , das Oberkommando
über die alliierten Luftstreitkräfte
im Sektor Nordwestafrika erhalten
hat — ganz au schweigen von dem
starken VorlWrrschaftsgefühl gegen¬
über dem britischen Bundesgenossen ,der in ihren Auge n wirtschaftlich ,
politisch , militärisch , vor allem aber
auch machtimperialistisch heute nur
noch einen zweitrangigen Platz
einnimmt und sich infolgedessen mit
untergeordneten Posten zu begnügen
hat .

Nun hat es sich in Nordwestafrika
im Lauf der Monate jedoch nicht
verheimlichen lassen , daß die mili¬
tärische Regie des Generals Eisen¬
hower in den Operationen gegen die
Achsenstreitkräfte auf dem tunesi¬
schen Kriegsschauplatz alles andere
alt von Erfolg begünstigt gewesen

ist . Britische Generale haben die
Stunde nicht ungenutzt gelassen , we¬
der mit Kritik noch mit dem Vor¬
wurf zu sparen , daß es den Amerika¬
nern und ihren Befehlshabern an der
notwendigen Kriegserfahrung fehle ,die sie sich bereits seit längerem er¬
kämpft hätten . General Alexander

glückte es schließlich , im Anschluß an
solche Erörterungen den militäri¬
schen Befehl über die Tunesienstreit¬
kräfte übertragen zu bekommen .

Das hat die Amerikaner indessen
nicht daran gehindert , sehr zum
Kummer der Engländer , die briti¬
schen Luftmarschälle und Vizemar¬
schälle W eis h , T e dder und
Cunningham in ihren Befehls¬
bereichen zu verdrängen . Die Kom¬
mandogewalt Tedders ist auf den
Mittelmeerabschnitt begrenzt wor¬

den , währen (i der USA - General
Spaatz die gesamten amerikanischen
und britischen Luftstreitkräfte Nord¬
afrikas unter der Bezeichnung
» nordwestafrikanische
Luftwaffe " befehligt . Während
der amerikanische General D o o -
littlein Ergänzung dieser Maßnah¬
men den Befehl über die vereinig¬
ten Bomberflugzeugverbände erhielt ,
mußte »ich Vizeluftmarschall Cun¬
ningham mit der Inspektion der Bo¬
denorganisation der Luftwaffe zu¬
friedengeben .

Luftgeneral Spaatz wird nunmehr
zu beweisen haben , welche komman¬
dierenden Fähigkeiten ihm innewoh¬
nen — auf einem Kriegsschauplatz ,
der ihm die deutsch -italienischen
Luftwaffenverbände zum Gegner¬
stellt . Er wird sich daran erinnern ,
daß die Achsenluftwaffe alle bisheri¬
gen Mißerfolge der amerikanisch¬
britischen und französischen Streit¬
kräfte entscheidend mitbestimmt hat ,
daß sie zudem , im Gegensatz zu dem
über 3000 Seemeilen messenden Nach¬
schubradius der amerikanischen
Luftipaffe , die Versorgungskraft der
inneren Linie in ihre Dienste stellen
kann . Mit der Tankerkatastrophe int
Januar dieses Jahres empfing Gene¬
ral Spaatz zusammen mit Eisenhower
eine Niederlage bereits zu einer Zeit ,
da er noch nicht das Luftwaffenober¬
kommando in seine Hände genom¬
men hatte . Auch die Anforderungen
der Zukunft dürften seine Pläne
weitgehend unter dem Zwang der
Brennstofffrage bestimmen Und so¬
bald er eine Schlappe erleiden wird ,
dürfte , das ist sicher , keine Kritik
unbarmherziger über ihn herfallen
ab die seines hintangestellten briti¬
schen Bundesgenossen .

blem des amerikanischen Arbeitseinsat¬
zes veröffentlichte , verrät , daß allein in
einer bekannten USA .- Werft von 1500
in einem Monat angestellten Arbeitern
rund 50% aus nichttechnischen Berufen
stammten und praktisch also gar keine
Ahnung von der sie erwartenden Arbeit
haben konnten , obwohl es gerade in
Werftbetrieben auf Facharbeiter an¬
komme . In der l andwirtschaft ist
das Bild genau so ernst . „ The Christian
Science Monitor " weist darauf hin , daß
es ohne die Beschaffung von wirklich
ausgebildeten Arbeitern gar nicht mög¬
lich sein wird , die Produktion zu halten .
Im Jahre 1942 hätte man , begünstigt
durch ganz außerordentlich gute Wit¬
terungsverhältnisse , eine Rekordernte
erzielen können . Sie lag aber tatsäch¬
lich nur um 12 % über der Ernte von
1941 , da bereits infolge des Arbeiter¬
mangels auf den Farmen eine Verringe¬
rung der Anbauflächen eingetreten war
und in verschiedenen Gebieten ein Teil
der Ernte auf den Feldern verlorenging ,
weil einfach nicht die Arbeitskräfte zur
Einbringung zu organisieren waren . Nun
ist für das laufende Jahr eine weitere
Steigerung der Ernteergebnisse gefordert
worden , um die Versorgung der Zivil¬
bevölkerung und zugleich die Leih -
und Pachtlieferungen an die
Verbündeten , vor allem an die Sowjet¬
union , durchführen zu können . Das ist ,
wie das Blatt zugeben muß , einfach un¬

möglich
Nun soll in verstärktem Maße die

amerikanische Frau mobilisiert
werden , Aber ihr freiwilliger Hilfs¬
einsatz hat bisher , das muß man . wohl
oder übel zugeben , versagt . Sehr auf¬
schlußreiche Mitteilungen darüber
macht die amerikanische Frauenzeit¬
schrift „ Vogue " . Sie teilt nämlich mit
daß das Programm für die Schaffung
eines ausreichenden Krankenhelfe¬
rinnenkorps ein Fiasko erlitten hat ,
obwohl gerade hier das natürliche
Einsatzgebiet der Frau zu suchen sei .
Sofort nach Pearl Harbour hatte die
Regierung einen Aufruf erlassen , um
100 000 freiwillige Krankenpflegerinnen
und Anwärterinnen für den Schwe¬
stern - und Pflegerinnenberuf aufzustel¬
len . Heute , nach 13 Monaten , sind aber
trotz ununterbrochener Propaganda nur
insgesamt 60 000 Krankenpflegerinnen
oder Helferinnen in den gesamten Ver¬
einigten Staaten zusammengebracht
worden .

Niemand wird der amerikanischen
Zeitschrift nun widersprechen , wenn
sie diese Tatsache als ein wenig aus¬
sichtsreiches Vorzeichen für den Ar¬
beitseinsatz der amerikanischen Frau
betrachtet und der Zukunftsentwick¬
lung mit banger Sorge entgegensieht

Eine lettische und eine litauische
Legion gebildet

Berlin , 8 . Mars
Eine lettische ff -Freiwilligenlegion

wird auf Grund der Genehmigung
durch den Führer nunmehr gebildet
Eis ist darin eine Anerkennung der
tapferen Haltung der bereits an der
Ostfront feingesetzten lettischen frei¬
willigen Schutzmannschaften zu sehen ,
von denen ein Teil als Stammeinheiten
in die neugebildete lettische Legion
bereits überführt wurde . Diese letti¬
sche Legion wird als geschlossener
Verband , bei dem sämtliche Waffen¬
gattungen vertreten sind , der Waffen -
ff angehören . Ihre Einheiten werden
von lettischen Offizieren geführt . Sie
tragen die feldgraue Uniform der
Waffen - » und auf dem linken Aermel
ein Wappen mit den lettischen Farben .

Der lettischen Legion können alle
Volksangehörigen Im Alter von 17 bis
45 Jahren angehören . Die Dienstzeit¬
verpflichtung läuft für die Dauer des
Krieges . Den Männern der " lettischen
Legion wird in jeder Hinsicht die
gleiche Fürsorge zuteil werden , wie
den Angehörigen der Legionen der an¬
deren europäischen Völker . Verpfle¬
gung , Besoldung und Bekleidung sind
also dieselbe wie für die Angehörigen
der deutschen Einheiten der Waffen -
ff . Die Fürsorge und Versorgung der
Angehörigen erfolgt entsprechend der
Wehrmachtversorgung nach dem H-
Fürsorge - und Versorgur .gsgeseta .
Eine litauische Legion ist unter glei¬
chen Bedingungen in der Aufstellung
begriffen .
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Das Bekenntnis
Die sechste Reichsstraßensammlung

für das Kriegs - Winterhilfswerk ist vor¬
über . Der restlose und opferfreudige
Einsatz der Gliederungen der Partei
und der angeschlossenen Verbände , die
die Sammlung durchführten , hat den
erwarteten Erfolg gebracht . Die Straß¬
burger haben gegenüber den Forde¬
rungen der Zeit die größte Aufgeschlos¬
senheit gezeigt , haben sich auf den
Platz gestellt , den ihnen rassische Her¬
kunft und geschichtliche Entwicklung
anweisen , den Platz in der Volksge¬
meinschaft aller Deutschen . Wenn das
Sammelergebnis der Höhe auch nicht
feststeht , der feste Eindruck ist bereits
da : der Appell der Front an die Hei¬
mat i*t nicht ungehört verhallt .

Der gestrige Sonntag brachte eine
ganze Reihe von Ereignisse , die im Zei¬
chen des Kriegs - Winterhilfswerkes
standen . So veranstaltete der Reichs¬
kriegerbund am Nachmittag im Sänger¬haus ein Großkonzert , dessen Ertragder sechsten Reichsstraßensammlung
zugezählt wird , das Wettspiel ff - Sport¬
gemeinschaft gegen Mars Bischheim
brachte - ebenfalls eine nette Summe
ein , und am Ende des Dienstappellsder Politischen Leiter des Landkreises
Straßburg , der am Vormittag abgehal¬
ten wurde , trat Kreisleiter Schall in
die Reihe der Sammler . Seine Sammel¬
kiste — eine Sammelbüchse hätte es da
nicht getan — war schwer von Schei¬
nen . Das Kinderreiten und Wagen¬fahren , das von der SA . und von der
ff durchgeführt wurde, die Buden und
Ringelspiele , auf dem Karl -Roos -Platz ,um nur einiges zu nennen , taten das
übrige . Straßburg war an diesem Sonn¬
tag mitten drin , nicht nur äußerlich ,sondern auch mit dem Herzen .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert *>n

heute 19 .28 bis morgen 6 .27 Uhr .
#

Wir erinnern nochmals daran , daß
heute , um 20 Uhr , das Deutsche Volks¬
bildungswerk im Städtischen Saalbau
einen Vortrag veranstaltet . Professor
Dr . Ewald G e 1 ß 1 e r - Erlangen
spricht über das Thema »V o 1 k h a f -
tes Deutsch « .

*
Ihren 8 1. Geburtstag begeht

heute Frau Karoline Roth , am Soldner¬
hof 3 wohnhaft . — In der Krutenau ,
Rothäusergasse 17, vollendete dieser
Tage Frl . Katharina Pfister Ihr 8 0 .
Lebensjahr . Trotz ihres hohen
Alters ist die Jubilarin noch recht
röstig . Sie hilft täglich ihrer Tochter ,die mit einem Bäcker verheiratet ist ,
tüchtig im Geschäft und im Haushalt .

Reichspost -Kalender 1943
Spiegelbild des gesamten Postwesens
Der Deutsche Reichspost -Kalender

1943 ist erschienen . Er gibt uns in Wort
und Bild einen anschaulichen Bericht
über die Tätigkeit der Deut¬
schen Reich sjj o s t .

Die einzelnen Blätter behandeln alle
Zweige des Dienstes , zeigen ihre Ent¬
wicklung und zugleich das Streben der
Reichspost , den Dienst zu 1vereinfachen
und die Benutzung der Einrichtungenfür die Gesamtheit mög¬
lichst vorteilhaft zu gestalten .So ziehen , belebt durch zahlreiche
Lichtbilder und Zeichnungen — auch
Straßburslst mit zwei ansprechen¬
dem Bildern vertreten — bemerkens¬
werte Einzelheiten aus den wichtigsten
Dienstzweigen der Reichspost vorüber ,dem Brief » , Paket - und Zeitungsdienst ,dem Postscheck - , Postsparkassen - und
Gelddienst , Kraft - und Luftpostdienst ,dem Fernsprech - , Telegraphen - dhd
Funkwesen und der Feldpost .

Am Schluß finden wir die wichtig¬
sten Post - , Postscheck - , Telegraphen -
und Fernsprechgebühren 60wie zwei
Kaiendarien . G.

Kreisleiter Paul Schall : Das Elsaß kann kein Eiland im Weltbrand sein
Dienstappell der Politischen Leiter des Landkreises Straßburg — Ueberreichung von SA . - Wehrabzeichen durch SA . - Oberfnhrer Schaffer

Im Sängerhaus wurde am Sonntag -
vormittag ein Dienstappell der Politi¬
schen Leiter de» Landkreises Straß¬
burg abgehalten , an dem auch die
Kreisamtsleiter und die Politischen
Leiter der Kreisämter sowie die
Frauenschaftsleiterinnen und BDM .-
Führerinnen teilnahmen . Im Rahmen
des Appells ergriff Kreisleiter Schall
das Wort der in einer immer wieder
von stürmischem Beifall unterbroche¬
nen Rede zur politischen Lage und zu
den Fragen des totalen Krieges Stel¬
lung nahm .
1800 Politische Leiter angetreten

Das Sängerhaus war überfüllt . Kreis -
organisationsleiter Pütt meldete dem

/

Kreisleiter 1800 Politische Leiter und
100 Frauenschaftsleiterinrten . Nach
eir. er musikalischen Einleitung durch
den Kreismusikzug , nahm SA.-Ober -
führer Schaffer im Namen des
Stabschefs der SA . die Verleihung des
SA .- Wehrabzeicnens an zahlreiche
Politische Leiter vor . Oberführer
Schaffer wies in einer kurzen
Ansprache darauf hin , daß das SA .-
Wehrabzeichen das Zeichen einer
ganz bestimmten äußeren und inneren
Haltung sei . E6 beweise die national¬
sozialistische Oesinnung , aber auch
das Verständnis für die Notwendigkeit
der wehrpolitischen Ertüchtigung .

Mit Großdeutschland siegt ganz Europa
Im Anschluß daran ergriff Kreislei¬

ter Schall das Wort . Er führte
u . a . aus , daß das Jahr 1943 das Jahr
der größten Belastungsprobe und das
große Jahr der Bewährung in diesem
Krieg sein werde . In den letzten Wo¬
chen sei allen erst zum Bewußtsein
gekommen , daß wir in einem zweiten
Abschnitt dieses Krieges eingetreten
sind . Der erste Abschnitt sei gekenn¬
zeichnet gewesen durch den Kampf
gegen England . Mit dem Siege im
Westen sei der Vorherrschaft Englands
in Europa ein Ende bereitet und Eng¬
land vom Kontinent ausgeschaltet
worden . Der zweite Abschnitt werde
gekennzeichnet durch den Kampf
gegen den Bolschewismus , den Marxis¬
mus , der durch den staatlich organi¬
sierten Terror verstärkt sei . Mit die¬
sem Terror habe eich der russische
Nihilismus verbunden , dessen Bestre¬
ben seit Bakunin darauf gerichtet * sei ,
die europäische Kultur zu zerstören .
So 'sei es geschichtlich zu erklären , daß
in Rußland die gewaltigste Kriegsma¬
schine der Weit errichtet wurde zu
dem Zweck , die Weltrevolution durch¬
zuführen . Ein bolschewistischer Sieg
bedeute die Ausrottung von vielen Mil¬
lionen Menschen auf unserem Konti¬
nent durch Henker der GPU ., die einst
in Rußland Millionen Menschen liqui¬
diert hätten , oder glaube vielleicht
jemand ernstlich daran , daß Herr
Roosevelt die Macht oder auch nur den
Willen hätte , der russischen Dampf¬
walze gerade am Rhein Halt zu gebie¬
ten ?

Deutschland allein sei Im Stande ,
dem Ansturm der bolschewistischen
Horden Einhalt fcu gebieten und der
Welt den wahren Frieden zu bringen .
Die Erringung des endgültigen Friedens
sei der letzte Sinn dieses Krieges .
(Lebhafter Beifall .) Was die anderen
wollen , haben sie uns gezeigt . Sie
haben von der ""-«schichte 25 Jahre
Zeit erhalten , ihre glänzenden Ver¬
sprechungen haben sich aber als de¬
mokratischer Betrug entpuppt . Ar¬
beitslosigkeit , Zusammenbruch von
Industrie und Wirtschaft , Hungersnot
in dem einen Land , während in dem
anderen Land Getreide ins Meer ge¬
schüttet wurde , das «ei das Ergebnis
dieser Wirtschaftsführung gewesen .
Aus diesem ständigen Krisenzustand
hätten die Demokraten als einzigen
Ausweg die Flucht in den Krieg ge¬
funden . Hinter dieser Demokratie
sehe man immer wieder die schlecht

verhüllte Fratze des Judentums .
Deutschland hätte sich in einem fried¬
lichen Aufbau befunden , die Grund¬
lage für die Schaffung eines großen
europäischen Wirtschaftsraumes sei
gelegt gewesen , als uns die Feind¬
mächte mit Krieg überzogen . Diesem
totalen Vernichtungswillen setzen wir
nunmehr die totale Kraftentfaltung
entgegen . So sei ^ Stalingrad keine
Niederlage gewesen , sondern die Offen¬
barung eines Geistes , der das deutsche
Volk unüberwindlich mache . Nie¬
mand , so führte der Kreisleiter weiter
aus , könne daran zweifeln , daß unser
Sieg in greifbare Nähe gerückt sei .
Wir hätten die besten Soldaten und
die besten Waffen und 400 Millionen
Menschen arbeiteten für unseren Sieg .
Der totale Krieg stelle jeden von uns
unter ein hartes Gesetz , das für viele
nicht leicht sei , aber es dürfte nicht
vergessen werden , daß das Elsaß nicht
ein unbeteiligtes Eiland darstelle . Wir
sind in einem Haus , das der Bolsche¬
wismus angezündet hat und da kann

niemand sagen , das geht mich nichts
an . Deutschland darf heute nur ein
Recht kennen , das Recht seiner Ver¬
teidigung und der Verteidigung Euro¬
pas . Was gegen dieses Recht steht , ist
Unrecht . Die heutige Zeit ist eine Zeit
•les Kampfes und für jeden gilt das
Wort : Führer befieht , wir folgen ! Wir
führen einen weltgeschichtlichen
Kampf auch hier im Elsaß , damit die¬
ses Land herausgerissen wird aus der
Enge seiner Welt , in die Weite ge¬
schichtlichen Denkens . Wir nehmen
Härten auf uns , weil wir wissen , daß
es wieder besser kommt . Dazu müssen
aber alle zusammenstehen . Glaubt an
Deutschland und der Glaube wird
Euch stark machen . Wir müssen in
diesem Glauben hinter dem Führer
stehen , der unüberwindlich ist , wenn
er 90 Millionen hinter sich hat . Jeder
muß so handeln , daß er immer vor
den Frontsoldaten bestehen kann . Wir
wissen , daß die Heimat sich auf die
Front verlassen kann , alles kommt
darauf an , daß sich die Front auch auf
die Heimat verlassen kann . . (Stürmi¬
scher Beifall .)

Mit der Führerehrung und den Lie¬
dern der Nation wurde der Dienst¬
appell geschlossen .

Fahrräder für BeinVersehrte
Auf Veranlassung des Reichssport¬führers hat die » Arbeitsgemeinschaft

Versehrtensport « sich mit einem Fahr¬
rad für Beinvensehrte beschäftigt . Das
amtliche Organ des NSRL .-Fachamtee
Radsport » Der Deutsche Radfahrer «
weiß darüber u . a . folgendes zu be¬
richten : Man muß bei dieser Fragedreierlei unterscheiden : 1 . Das beschä¬
digte Bein soll ruhen ; 2 . es soll mit¬
arbeiten ; 3 . es soll mit bewegt werden .

Besonders wertvoll sind solche Kon¬
struktionen , bei denen das Versehrte
Bein mitarbeitet oder wenigstens be-

„ Blindgänger " in der Erzengnngsschlacht
Hanptabteilnngsleiter Schmitt über die Kriegsernährungswirtschaft
In einem Vortrag aber die Kriegs¬

ernährungswirtschaft sagte auf einem
Schulungslehrgang der ländlichen
Hauswirtschaftslehrlinge der Haupt¬
abteilungsleiter II , Bauer Schmitt
von der Landesbauernschaft Baden
u . a. : Erzeugung und Ver¬
brauch wird heute durch den
Reichsnährstand einheitlich ge¬
lenkt und aufeinander abgestimmt .
Die Anbaulenkung erfolgt nach den
Erfordernissen der Ernäh¬
rung . Dies bedingt , daß die Brot -
getreideanbaufläche gekalten und der
Anbau von Kartoffeln , Gemüse und
Faserpflanzen , vorzugsweise aber von
Oelfrüchten auf Kosten der Braugerste
ausgedehnt wird . Brot , Kartoffel , Ge¬
müse , Fett und Fleisch sind wichtiger
als Bier . Die Fettversorgung beruht
hauptsächlich auf der Milcherzeugung
und dem Oelfruchtanbau . Daher kommt
der Milcherzeugung und -ablieferung
eine überragende Bedeutung zu . Es gilt ,
die Futtererzeugung und die
Nachzucht zu sichern .

Das deutsche Landvolk hat fast aus¬
nahmslos seine Pflicht nach besten
Kräften getan . Wo bei Säumigen noch
Reserven mobilisiert werden können ,
bzw . mehr herauszuholen ist , erfolgt

das mit allem Nachdruck . Das sind
diejenigen Unbelehrbaren , die weder
Anregungen entgegennehmen , noch zu
Aufklärungsvorträgen kommen . Dem¬
gemäß sind ihre Betriebe ein Muster
von Rückständigkeit . Man könnte sie
getrost ihrem Schicksal überlassen ,
wenn de nicht das öffetftliche Ärgernis
aller verständigen Landwirte bilden
würden , die ihre Erzeugungs - und Ab¬
lieferungspflicht erfüllen . Diese Blind¬
gänger in der Erzeugungsschlacht prah¬
len oft mit ihrer Berufstüchtigkeit und
ihren alten Erfahrungen , die , wie sie
meinen , jede Belehrung überflüssig
machen . Wenn man aber ihre Abliefe¬
rung unter die Lupe nimmt , dann ha¬
ben sie das Jahr hindurch kaum mehr
geleistet , als gerade sich selbst ernährt .
Jeder 18jährige Landwirtschaftslehrling
muß und kann nach bestandener Prü¬
fung mehr als diese im Mittelalter
steckengebliebenen „Auchland Wirte " .
Der totale Kräfteeinsatz erfordert
heute , daß man diesen unbelehrbaren
. Betriebsführern " besondere Aufmerk¬samkeit widmet und sie nach ihren per¬
sönlichen Leistungen für die Volks¬
ernährung beurteilt . Für Drückeberger
ist heute kein Platz mehr in der Ge¬
meinschaft .

wegt wird . Es wird das Pedal unter
Belassung der Hebelstange entfernt ,und an der Hebelstange wird in ver¬
stellbarem Abstand von der Achse des
Fahrrades ein neues Pedal angebracht
Durch eine Vorrichtung kann der Be¬
wegungskreis des Versehrten Beines
von der Zahnradachse weg nach vorn
oder hinten verlegt werden , was für
Gelenksehäden besonders wertvoll ist .Das Fahren mit diesen Vorrichtungen
ist auch für den Gesunden recht unge¬
wohnt , und auch er müßte umlernen .

Gimbsheim
ls. Von der Parteitätig¬keit Vergangenen Freitag hielt

die Ortsgruppe einen außerordent¬
lichen Dienstappell , verbunden mit
einem Schulungsvortrag ab . Das
kommende Arbeitsprogramm wurde
eingehend besprochen . Anschlie¬
ßend sprach Pg . Müller über das
Thema »Um was unser heutiger
Kampf geht « Zum Schluß wurde
noch die Feiergestaltung des Hel¬
dengedenktages am kommenden
Sonntag festgelegt .

ls . Der Gaufilmwagen
kommt wieder . Den Kinofreun¬
den wird am kommenden Mittwoch ,um 19 .30 Uhr , der spannende Film
» Der Strom « nebst der Deutschen
Wochenschau gezeigt

ls . Kommt xurMfitterbe -
ratungsstunde , Di« nächste
Mütterberatungsstunde findet am
Mittwoch , um 16 Uhr , im NSV.-
Haus statt Alle Mütter werden ge¬
beten , von dieser unentgeltliche «
sozialen Ginrichtung Gebrauch zu
machen .
Holzheim

al . Schöne Spende . Die hie¬
sigen Landwirte spendeten für da«
KWHW . die schöne Summe von
530 RM.

al. Für unsere Seidaten .
Die NS. -Frauenschaft verteilte ver¬
gangene Woche Liebesg &bea an
verwundete Soldaten .

al . Versammlung , ta einer
gutbesuchten Versammlung spra¬
chen der Ortsgruppenleiter , der
Orts trauern führ er und der Orta-
gruppenamtsleiter über aktuelle
Fragen zu der Bevölkerung .
Nordhansen

ap . Schulungsabend . Ver¬
gangenen Freitag abend fand ein
Dienstappell statt Bei dieser Ge¬
legenheit sprach Pg . Rathäuser
über den Schicksalskampf des
deutschen Volkes .

ap . Bunter Abend . Letzthin
gastierte »Munschs Bühne « in un¬
serer Ortschaft . Sie bescherte mit
ihren Aufführungen den Zu¬
schauern einige humorvolle Stun¬
den .
Alteckendorf

jm . Haushaltungslehr¬
gang . Zur Zeit findet hier ein
Kursus statt in dem unsere zu¬
künftigen Hausfrauen im Kochen ,Backen und Nähen unterrichtet
werden . Der Lehrgang ist sehr gut
besucht

jm . Todesfall . Unter reger
Anteilnahme der Bevölkerung
wurde die 82 Jahre alte Witwe
Dreger zu Grabe getragen .

Musikalischer Nachmittag im Sängerhaus
Der Musikzug der Gaukriegerführung spielte für das Kriegs - WHW .
Ganz im Zeichen des Kriegswinter -

hilfswerkes , wie der übrige Tag , stand
auch die große musikalische Nach¬
mittagsveranstaltung im Sängerhaus .
Das WHW .-Konzert der Gaukrieger¬
führung hatte • zahlreiche Musik¬
freunde angelockt , denen sowohl in
etnster wie in heiterer Musik nus
Auserlesenes geboten wurde . Nament¬
lich in den Orchestersätzen aus » Tann¬
häuser « von Richard Wagner zog der
Gaumusikzug des Gaukriegerverban -
des Oberrhein im NS .-Reichskrieger -
bund alle Register seines Könnens
und löste , wie auch mit den gediegen
vorgetragenen Werken von C. M . von
Weber , Verdi , Strauß und Lehar , dank¬
baren Beifall aus . Besonderes Lob ge¬
bührt der Stabführung von Musikzug¬
führer Rohr , der es verstanden hat ,
seinem Publikum einen durchaus an¬
genehmen Nachmittag zu bescheren .

Die einleitenden Begrüßungsworte
hatte der Gaukriegerführer General¬
major z . V . Grosneveld gespro¬
chen , wobei er den Spielern des Musik¬
zugs dankte , sich spontan in den
ituiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimimiitiiiiiiii
DAS RÜNDFUNKPROGRAMM

Montag , 8. März ,
Reichsprogramm : 15— 16 Uhr : Münchener

Komponisten (Lied und Kammermusik ) . 16
bis 17 Uhr : Von Meiichar bis Werner Effk
(Symphonische Tanzmusik ) . 18- 18.10 Uhr :
Und wieder eine neue Woche 18.30— 19 Uhr :
Der Zeitspiegel . 19— 19.15 Uhr : Wehrmacht
Vortrag 19.20—20 Uhr : Frontherichte und
politischer Vortrag 20 .15—22 Uhr - »Für Jeden
etwas «

Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Von J
Christ , Bach bis Hans Pfitzner . 20 15—21 Uhr :
Tänzerische Kammermusik ( im Spiegel der Na
fcionen ) 21—22 Uhr : Symphonien von Haydnund Beethoven .

Dienst des Winterhilfswerkes gestellt
zu haben . Vor Beginn des zweiten Tei¬
les ergriff ferner der Kreiskrieger -
führer Straßburg , Hauptmann d . R .
Würtz , da« Wort . Unsere Gedanken ,
so führte er aus , gehören in dieser
ernsten Zeit vor allen Dingen hinaus
zu unseren Soldaten an allen Fronten .
Stalingrad bedeutet für uns eine neue
Parole , jene des totalen Krieges . Und
auch an die . alten Soldaten des ersten
Welkrieges ergeht der Ruf , nach
besten Kräften mitzuhelfen bei dieser
letzten Kraftanstrengung . Daß sich
auch das Elsaß restlos einsetzt für den
Endsieg , das beweisen unsere jungen
Kriegsfreiwilligen . Es gilt , die Heimat ,
unsere Kultur und alles , was uns sonst

noch lieb und wert ist , zu verteidigen .
Möge jeder am Schluß dieses gigan¬
tischen Ringens wie jene Helden von
Stalingrad dem Führer melden kön¬
nen : » Wir haben unsere Pflicht getan
bis zum letzten . « d-

Konzert der Leibstandarte M „Adolf
Hitler " . — Der Sängerhaussaal wird
wohl nicht groß genug sein , um alle
Straßburger zu fassen , die dem einma¬
ligen Großkonzert der Leibstandarte
ff „ Adolf Hitler " am nächsten Mitt¬
woch beizuwohnen gedenken . Ein
außerordentliches Ereignis
auf musikalischem Gebiet steht bevor .
Das Programm umfaßt u . a . Werke wie
den Festmarsch von R . Strauß , „ Les Pr ^-
ludes " von Liszt , historische Märsche
aus sechs Jahrhunderten , im musikali¬
schen , Landsknechts - und Volkslieder
im vokalen Teil . Die lOOköpfige Spiel¬
gemeinschaft bürgt für eine erstklas¬
sige Wiedergabe .

Straßburger Kleinkunstbühne stellt sich vor
Der »Bott - Schafter des Humors « bei Schirmann

Der Ansager von » Radio Appen¬
weier « und » Bott -Schafter des Hu¬
mors « , Franz B o 11 , selbst ein Glanz¬
stück des Programms , stellt mit klug
gewählten Sätzen , d.e ihren Ursprung
im Grenzgebiet von Witz und Humor
haben , seine Künstlerkollegen und
-kolleginnen vor und hat dabei — das
kann vorweggenommen werden — eine
dankbare Aufgabe ; reihen hieße Un¬
recht tun . Gerda H u n y a d y , eine
begabte Schülerin Terpsichorens , und
das » Bor ^ r-Trio « , eine Tempotanz¬
schau , haben den tänzerischen Part
übernommen . » Murof und Partnerin «
bringen moderne Imitationen — das
Orchester im Munde könnte man
sagen — die l » 2 Singsangs « stellen ein
Kabarett der Landstraße auf die
Bühne (von der Morität mit Bildern

bis zum singenden Papagei ) , die » Drei
Giachis « repräsentieren das Gebiet der
Musikalexzentrik , wobei musikalisches
Können und groteske Komik Vermäh¬
lung feiere , und Heinz Lürbke —
ja , Hein Lürbke ist der goldene Ado -
nis . Unerhörte Beherrschtheit des
muskelschöllen Körpers läßt die wett -
kämpferischen PoSen , die er stellt , zu
einer Augenweide werden . ( Lürbke
hat übrigeng Professor Kolbe für eine
Reihe seiner Schöpfungen Modell ge¬standen . ) Für die verbindende Musik
zeichnet X. S c h a u b verantwortlich .Seine Partner lassen ihn diese Verant¬
wortung leicht tragen .
In der »Mühle « : Perlen der Kleinkunst

Artistik und gekonnt ^ Kleinkunst
vereinigen sich zu einem Programm ,das dem Publikum das bringt , was es

verlangt . Da sind gleich »Sumbatoff
und Tamara « , ein akrobatisches Tanz¬
paar , das zwischen Tango und Bolero
den Süden herbeizaubert , da ist
»Johny und Partnerin « mit seinen
akrobatischen Hunden und einem
Zwergperd , einem geistigen Nachkom¬
men des »klugen Hans « , dessen
Rechenkünste ihm eine durchaus gutePosition in der Elementarschule
sichern würde , da ist »Antonetta « ,eine Handstandequilibristin ; Seröscha
Schukowsky badet die Zuhörerin -
nen im schmelzenden Timbre seiner
Operettenlieder , da ist » Alfa , der
Zauberkavalier « , der das Geheimnis
der Verwandlung der Materie gelöstzu haben scheint , » Ellenka und Jean «
bringen einen exzentrischen Springakt ,und Charlotte Bern verschlägt als
»einzige Bauchrednerin der Welt « den
Zuhörern die Rede . Die einzelnen
Nummern des Programms reiht Heinz
V i g o r lustig aneinander ; die KapelleOtto Kahles liefert den musikali¬
schen Rahmen .

Lachendes Variete bei Helte
Die Wiege Arthur Menslers stand

am Rhein , und rheinischer Humor ist
auch der Boden , aus dem die witzig¬verbindenden Worte des Ansagers
sprießen , der mit seinen » 1000 Worten «alle Lachmuskeln in Bewegung bringt .Als seine Programm partner zeichnen :die » 4 Evers Toni « , der starke Mann
aus Oberbayern und Mine Familie , die
ganz in die Fußstap ^ n ihres Ober¬
hauptes getreten ist , T o m m s e n , ein
Meister der Schwarz -Weiß -Kunst —
besonderen Beifall erntet er mit sei¬
nen Schattenspielen —, und » Waldow
und Armando «, ein italienisches Paar ,das gepflegte Tanzkunst bringt . Tän¬
zerische Kunst zeigt auch Eca An¬
dre , die im Gegensatz zu den stili¬
sierten Gesellschaftstänzen der beiden
Italiener sich in phantastischen Inspi¬
rationen ergeht . Die »Drei Fredianis «
zeigen clownhafte Akrobatik , und
Marga Gare begeistert mit einem in
diesem Rahmen ungewöhnlichen ge¬

sanglichen Programm . Ihre kultivierte
Stimme erzwingt die Aufmerksamkeit
eines Konzertsaales . Die Kapelle unter
Leitung von Raimund Böhm sorgteffektvoll für den musikalischen
Rahmen .

Viel Stimmung Im »Großen Tiger «
Stimmung ist die Devise , die im

» Großen Tiger « den Ton angibt . Eine
schmissige Kapelle , die unermüdlich
für Unterhaltung sorgt und gute Pro¬
grammnummern , die auflockern . Fran¬
ziska F e n e t h y singt in unverfälsch¬
tem Dialekt heitere Wiener Lieder ,zeigt sich aber auch als Meisterin aufdem Gebiet alpenländischer »Gstan -
zeln «, der berühmten Vierzeiler , die
sie nett mit der Laute begleitet .A . Mannhalter bringt eine Musikal -
schau von größter Vielseitigkeit , und
Schellig - Schelllg , »Der un¬
zerbrechliche Mann «, zeigt eine
Sprungakrobatik , die ihi » das schmük -
kende Attribut mit Recht führen läßt .
Verdienter Beifall , mit dem nicht ge¬
spart wird, ' verbindet die Ausführen¬
den und das Publikum . —11.
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittimiiiimiiiiiiuiiiiiimiiim

Die Lokalberichterstattung
über dos Heimatgeschehen , die
Familiennachrichten sowie die
Sportereignisse interessiert unsere
Soldaten immer ganz besonders .
Schicken Sie Ihrem Angehörigen
die STRASSBURGER NEUESTE
NACHRICHTEN ins teld . Die Ge¬
bühr ist nieder , sie beträgt nur
RM . 2,20 monatlich . Bestellungen
nehmen außer unseren Geschäfts¬
stellen , alle Zeitungsboten an.
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Utwexandexte fraßet Cenlnge

Die elsässische Ganmeistersehaft
Auch die gestrigen Spiele um die

glaässische Gauklaasenmeistersehaft
Ijractaten noch keine Klärung an der
Tabellenspitze , wo das unzertrennliche
gpitientrio FCM ., RSC, , SG . ff noch
dicht beisammeniiegt . Durch die kla¬
ren Siege der drei Tabellenersten ver¬
liert die Meisterschaft nichts von ihrer
Spannung , die jedoch am kommende «
Sonntag gelöst werden dürfte . Am
Xabellenende hat sich die Situation
etwas aufgehellt , denn — retn theore¬
tisch gesehen — sind Walk und Mars
lamm noch vom Abstieg zu retten ,
jfler die Einzelergebnisse des 16. Spiel¬
tages :

gportgem . H — Bischheim 5 :1
FC . Mülhausen — SVgg . Kolmar 4 :0
FV. Walk — Rasensportclub 0 :7
FC . Kolmar — FV . Hagenau 5 :1
Schiltigheim — SC. Schlettstadt S :1
Auf dersKibitzenau kam der Meister

ta einem klaren Sieg , obwohl die
Bischheimer in der ersten Hälfte recht
gut «tandhielten , aber ihr Sturm sich
wied <* als zu schuiiarm erwies . Die
jf-Männer lagen bei Halbzeit bereits
mit zwei Toren vorne , so daß den
Gästen nach Ablauf der ersten 45 Mi¬
nuten keine Chancen mehr verblieben .
In Mülhausen konnte SVgg . bei einem
0 Hi-Halbzeltstand noch auf den einen
Funkt zählen . Dann aber lief der
gtnrm des FCm . an, und vier schöne
Treffer waren die Ausbeute entschlos¬
senen Stürmerspiels . Walk mußte sich
hoch geschlagen bekennen , kann aber
als Entschuldigung eine stark ge¬
schwächte EU anführen . Bei den
Ragensportlern fügten sich die Ersatz¬
spieler gut ein , konnten aber die
Stammspieler Gebhardt , Lohr und
R. Heisserer nicht vergessen machen .
Hagenau mußte in Kolmar eine uner¬
wartet hohe Niederlage hinnehmen ,
während Schiltigheim durch einen Sieg
über Schlettstadt seinen fünften Tabel¬
lenplatz gefestigt hat .

In der Tabelle gibt es keine Aende -
rung. Nur lediglich Mars und Walk ver¬
tauschen Ihre letzten Plätze , da die
Bischheimer nun ein besseres Torver¬
hältnis aufweisen . Das gleiche gilt
auch für Schlettstadt und, Hagenau .
1. FCM. 16 12 S 1 60 :9 87 :5
2. Basensport 16 12 3
S. Sportgem . ff 16 12 2
4. SVgg . Kolmar 16 10 1
5. Schiltigheim 16 6 1

und Interesse . Schlettstadt griff mit
Entschlossenheit an und Schiltigheimhatte Mühe, dem Ansturm standzuhal¬ten . In der 12 . Hinute benutzte Huser ,auf einen schwachen Torabschuß , die
Gelegenheit , um auf 2 :1 aufzuholen . Ein
kleines Intermezzo ereignete sich ei¬
nige Minuten darauf , das den zu harten
Platzverweis von Husser zur Folgehatte . Ober übernahm dessen Postenund stellte in der 39 . Minute durch
Weitschuß aus 30 Ä̂ eter Entfernung das
3 :1-Endepgebnis her . Zu ~ erwähnenwäre noch , daß beide Mannschaften jeeinen Elfmeter zudiktiert bekamen , die
verschossen wurden . br.

FCM. — SVgg . Kolmar 4 :0
Das mit unbändigem Einsatz durch¬

geführte Spiel zweier äußerst hart¬
näckiger Gegner brachte spieltechnischselten schönen Fußball . Keiner der
dreitausendfünfhundert Zuschauer
konnte vor der Pause einen so ein¬
deutig klaren Endsieg der Mülhauser
voraussehen , da sich beide Gegner in
den ersten 45 Minuten durchaus die
Waage hielten . Nach Wiederbeginnwurde die Ueberlegenheit der Platzelf
immer drückender und Korb , als Eck¬
ballspezialist , eröffnet die Torfolge in
der 5 . Minute durch meisterhaften
Schuß . Das Leder fand unberührt den
Weg ins Netz . Ein 40-Meter -Strafstoß
kommt zu Springinsfeld ; durch kurze
Abgabe an den in der Tornähe stehen¬
den Linser ist Dessonet zum zweiten
Male durch einen prächtigen Schuß ge¬
schlagen . Eine besonders schöne
Spielphase ging dem dritten Treffer
voraus . Auf Flanke von links leitet
Demut nach kurzem Dreieckspiel zu
Korb , der einen Zehnmeterflachschuß
unhaltbar verwandelt . Das vierte Tor
ist das Ergebnis eines Elfmeterstoßes ,auf Anspiel von Kolmar , den Korb un¬
heimlich scharf sufs Tor jagt , ohne daß
Dessonet den Ball blockieren kann .
Schiedsrichter Waasen , Straßburg . -gf .

Afjach keine Jßätung im ffiatJket & all

SG . H and SVS . punktgleich an der Spitze - Ein Entscheidungsspiel

1 47 :6 27 :5
2 68 :13 26 :6
5 31 :22 21 : 11
9 30 :45 13 :19

6. Schlettstadt 16 5 110 27 :5111 :21
7 . Hagenau 16 4 3 9 25 :49 11 :21
8. FC. Kolmar 16 5 — 11 18 :56 10 :22
9. Bischheim 16 2 3 11 19 :43 7 :25

10. Walk 16 3 1 12 19 :43 7 :25
Die endgültige Entscheidung scheint

dem kommenden , vorletzten Sonntag
zuzufallen durch die Paarungen SG . ff
— FCM . und SVgg . Kolmar — BSC ., da
der letzte Meisterschaftssonntag leichte
Spiele für die Tabellenersten bringt ,
die eine Punkteinbuße als ausgeschlos¬
sen erscheinen lassen . -es .

SC. Schiltigheim — Schlettstadt 3 : 1
In einem flotten und zähen Ringen

gelang es Schiltigheim , gestern einen
klaren und nicht unverdienten Sieg
über Schlettstadt zu erzielen . Das Spiel
bot jedoch nur während der ersten
Halbzeit interessanten Fußball . Trotz¬
dem sich die Spieler manchmal recht
unbeholfen benahmen , wurden schöne
und wechselvolle Spielphasen zur
Schau gebracht . Die leichte Feldüber¬
legenheit der Gastgeber erlaubte ihnen
erst in der 41 . Minute durch Ober auf
präzises Zuspiel von Höh in Führung
zu gehen . Kaum drei Minuten später
lanzierte Ober geschickt den freiste¬
henden Silberbauer , der das 2 :0-Halb -
zeitresultat erzielte . Wohl hatten sich
den Schlettstadtern in dieser Zeit auch
Erfolgsmöglichlceiten geboten ; diese
wurden jedoch alle von der stabilen
Platzverteidigung abgewehrt : Nach der
Pause brachten die Gäste eine allzu
scharfe Note ins Spiel , die der Schieds¬
richter leider nicht zu unterbinden ver¬
mag . Das Treffen verlor an Schönheit

FV . Walk — Rasensportelab 0 :7
Daß «g der ctark ereatzge6chwächten

Walker schwer fallen würde , die
Mannschaft der Meinauer , bei* denen
ebenfalls einige Plätze neu besetzt
waren , in Schach zu halten , stand im
voraus fest . Die Walker machten sich
auch diesbezüglich keinerlei Illusionen
und spielten ihre 90 Minuten eifrig
herunter , trotzdem der Gegner bei
Halbzeit den Sieg bereits sicher in der
Tasche hatte . Die Meinauer waren
durchwegs leicht überlegen und ihr
engmaschiges Spiel brachte sie oft vor
des Gegners Tor , wo aber die Fünfer¬
linie vorerst sparsam mit ihren
Schüssen umging . O . Heisserer erwies
sich als nützlicher Spielverteiler und
fütterte richtiggehend den Drei - Mann -
Gästeangriff . Nach Ablauf einer Vier¬
telstunde schoß Heintz das Führungs¬
tor und sorgte auch für den zweiten
Treffer , wenig Minuten später . Gardon
stellte das Halbzeitergebnis in der
33 . Minute her . Diese beiden letzten
Tore waren allerdings haltbar . Die
Platzverteidigung läßt nach Seiten¬
wechsel ' vorerst nichts passieren ; es
dauert gute 20 Minuten bis Heisserer
aus nächster Nähe zum vierten Male
erfolgreich ist . Die Verletzung des
Walker Mittelläufer Cloes wenig Zeit
hernach gibt den Gästen immer mehr
Oberwasser und in kurzen Abständen
fallen durch Heisserer , Heintz und
Dorninger drei weitere Tore . Die er¬
folgreichsten Spieler dieser trotzdem
nicht uninteressanten Partie waren auf
Seite von Walk : Hartheiser , Luda und
Schweighöfer ; bei Rasensport das Ab¬
wehrtrio Heisserer , Gftiber und
Heintz . Schiedsrichter Steinmetz (Ha¬
genau ) , . der für den abwesenden Pfei¬
fenmann einsprang , leitete das Spiel
sicher und einwandfrei .

Die Mannschaften : Walk : Riffel ,
Hartheiser , Schweighöfer , Luda , Cloes ,
Aron , Rauh , Schorer , Rapp , Bauer ,
Kagerbauer . Rasengport : Lergen -
müller , Führer , Montigel , Gruber ,
Jung , Meyer , Gardon , Heintz , Lauck ,
O . Heisserer , Dorninger .

Unsere Voraussage ist gestern ver¬
wirklicht worden , wenigstens was die
noch immer punktgleichen Spitzen
reiter , SG . ff und SVS . angeht , die
beide überlegen durchs Ziel gegangen
sind und nun unter sich um den Mei¬
sterschaftstitel kämpfen müssen . Das
wichtige Treffen wird voraussichtlich
in acht Tagen , vielleicht im RSC .-
Stadion , als Vorspiel zum Fußballgroß¬
treffen SG . ff —FCM . 1893 stattfinden .

Was wir aber nicht vorausgesehen ,
sind die von SVK . und SCS . (mit vier
Mann ) gebotenen Überraschungen ,
welche allerdings an der allgemeinen
Lage nichts ändern , denn die Tabelle
ist soweit abgeschlossen . Die Ausbeute
des gestrigen Tages ist folgende : SV .
Straßburg —Post SG . 52 :37 (34 :17) ; SG .
ff — Concordia 42 :20 (16 :ir ) ; SV . Königs¬
hofen —RC . Straßburg 24 :23 (11 :11 ) ; SC .
Schiltigheim —SG . IUkirch 26 :23 (8 :10 ) .

Die einzelnen Spiele
Wir hatten SVS —PSG . zum Schlager

des Tages erkoren , wurden aber etwas
enttäuscht , denn die Postler traten
ohne Grad , Ludwig , Seyller und Hae -
fele an , so daß SVS . es zuerst gemäch¬
lich nahm . Nach und nach erwachteder
Kampfgeist , und dann gab es auch
schönere Momente , für welche Baum¬
gartner und Boosz ( SVS .) , sowie Kreiß ,
M . Seyller und Kreß hauptverantwort¬
lich zeichneten . Wahl wehrte in der
PSG .-Abwehr oft erfolgreich ab , und
Jung , den SVS . gegen Schluß einsetzte ,
erzielte manchen Korb , der an frühere
Spiele erinnerte . Das Treffen brachte
einen einzigen Schatten : die Ver¬
letzung von Boosz nach der Pause .
Gute Schiedsrichterleistung von Kame¬
rad Worringen .

Im Wasserturmstadion kämpften ff
und Concordia hart auf hart . Vorerst
war die Lokalfünf nicht sonderlich in
Front , nach Seitenwechsel aber hatte
CS . sein „ Pulver verschossen " . SG . ff
drückte jetzt dauernd auf Resultat , und

da Duboig einen großen Tag hatte , zog
die Punktspanne an . Aus Königshofen
meldet der SVK . seinen zweiten Sieg
seit Beginn der Meisterschaft . Etwas
glücklich aber nicht unverdient ist er
gekommen . RCS . war reichlich ersatz¬
geschwächt angetreten : ohne Walter
und ohne Karl Müller . Auf dem Schil -
tigheimer „Exen " kamen SCS . und
SGIG . einfach nicht auseinander wäh¬
rend den ersten 20 Minuten , obwohl
beide unaufhörlich zum Sturm an¬
setzten . Als in der 31. Minute der
Schiedsrichter Mischler (HSV .) den
wieselflinken G . Hill (SCS .) nach kur¬
zem Wortwechsel des Platzes verwies ,
schien das Schicksal des SCS . besiegelt .
Aber der unbeugsame Wille der Man¬
nen Bartschs , die alles auf eine Karte
setzten , schuf den überraschenden ,
übrigens verdienten Sieg des SCS ., in
dessen Mitte G . Littel , nach schwa¬
chem Beginn , einen großen Anteil am
Enderfolg beansprucht .

Der Tabellenfilm
Unterelsaß :
1. Sportgem . ff 14 11 1 2 461 :296 23
2 . SV . Straßburg 14 11 1 2 513 :364 23
3 . RC . Straßburg 14 9 — 5 429 :385 18
4 . Post -SG . 14 8 — 6 432 :392 16
5 . SG . Iiikirch 14 6 — 8 382 :346 12
6 . SC . Schiltigh . 14 5 — 9 324 :423 10
7 . Concordia 14 3 —. 11 291 :432 6
8 . SV. Königsh . 14 2 — 12 302 :496 4
Oberelsaß :
1. SpVgg . Mülh .
2 . TV . Hoffnung
3 . Milhusin «
4 . Reichsbahn
5 . FCM .
6. Wittenheim
7 . FC . Kolmar

12 12 516 :199 24
7
7 —
7 —
5 2
1 2

4 383 :262 15
5 403 :327 14
5 280 :271 14
5 291 :389 12
9 261 :409 4

1 11 224 :483 1
Vom Hallenbasketball

Am Donnerstagabend spielen im
Stadtgarten : 19 Uhr : RBSG .—Alsatia -
HJ ., 19 40 Uhr : PSG .—SGIG .-HJ ., 20 .15
Uhr ; RSV —Spielvereinigung , 21 Uhr :
SV . Straßburg —SC . Schiltigheim .

SußßaCC im JteicA

Städtespiele : In Bremen : Bre¬
men — Hamburg 2 : 1 . — In Osnabrück :
Osnabrück — Wilhelmshaven 2 :5 .

Meisterschaftsspiele —
Baden ; FV . Daxlanden — VfB .
Mühlburg ( Fr . Sp . ) 2 : 1 ; VfL Neckar¬
au — VfR . Feudenheim 5 :1 ; VfR .
Mannheim — TSG . Ludwigshafen 1 :1 .
- Westmark : Tura Ludwigshafen
— 1 . FC . Kaiserslautern 2 : 1 . — Wärt '
t e m b e r g : Stuttgarter Kickers —
VfB , Stuttgart 2 :6 ; VfR . Heilbronn —
VfR . Aalen 2 :0 ; SSV . Reutlingen —
VfB . Friedrichshafen 3 : 1 . — Nord
b a y e r n : FC . 05 - Schweinfurt —1 . FC .
Nürnberg 1 :4 ; VfL . Nürnberg — VfR .
Schweinfurt 4 :1 ; 1 . FC . Bamberg —
Würzburger Kickers 9 :2 . — Donau -
A1 p e n 1 a n d : Wiener Sportklub —
Austria Wien 1 :3 ; Rapid — Admira
0 :2 ; Reichsbahn SG . Weiden — Vienna

3 :4 ; Wiener AC . — Floridsdorf 3 :0 ; FC.
Wien — Sturm Graz 4 : 1 . — Hessen -
Nassau : Kickers Offenbach — Wor-
matia Worms 10 :1 ; FSV . Frankfurt —
Opel Rüsselsheim 3 :0 ; Union Nieder¬
rad — Eintracht Frankfurt 4 :3 . —
Westfajen : Viktoria Westerholt —
Schalke 04 ( Fr . Sp . ) 0 :8.

Livorno immer noch Erster
Im italienischen Meisterschaftsfuß¬

ball legte der Tabellenführer Livorno
mit einem 4 : 2-Sieg Uber Ambrosiana
Mailand einen größeren Abstand zwi¬
schen sich und einen seiner beiden
Verfolger ; der andere , der FC . Turin ,
wurde vom FC . Mailand zu gleicher
Zeit 1 :0 besiegt . Nur die bislang auf
dem vierten Platz liegende Juventus¬
elf aus Turin verbesserte ihre Lage
durch einen 5 :0-Sieg über Bari , so daß
die Tabelle in der Spitze folgendes
Aussehen hat : 1 . Livorno 31 Punkte ,
2 . Juventus Turin 28 F . , 3 . FC . Turin
und Ambrosiana Mailand je 27 Punkte .

FC . Kolmar — Hagenau 5 : 1
Dieses für Kolmar so wichtige Treffen

endete mit einem unerwartet hohen
Sieg für die Platzelf . Die beiden Mann¬
schaften hatten es nicht immer leicht ,
die Kontrolle über das Leder zu behal¬
ten , und es kam oftmals vor , daß der
Ball seinen eigenen Weg zog . Trotz des
hohen Einsatzes wickelte sich das Spiel
stets in korrektem Rahmen ab . Bezeich¬
nend ist , daß von den insgesamt sechs
Treffern fünf von den Flügelstürmern
erzielt wurden . In der ersten Halbzeit
hatte Hagenau mehr vom Spiel , trotz¬
dem kamen Moll und Fuchs auf Flanke
zu je einem Tor . Bereits in der zweiten
Minute der zweiten Halbzeit erhöhte
Hermen auf Elfmeter zum 3 :0 , dem
Wörth für die Gäste durch Verwandeln
eines Strafstoßes den Ehrentreffer ge¬
genüberstellte . Eine Schwächeperiode
Kolmars ließ es längere Zeit bei die¬
sem Ergebnis , bis dann die Platzelf
wieder den Ton angab , wobei Moll , auf
Flanke von Fuchs in der 37 . Minute
auf 4 :1 erhöhte . Kurz vo» dem Abpfiff
schießt Hermen an den Pfosten , der
Nachschuß wird zur Ecke gelenkt ,
Fuchs verwandelt ihn mit Wucht . Das
5 :1 ist hergestellt . Schiedsrichter Sold ,
Zabern . 1100 Zuschauer . —11.

Bollinger Sieger in Saargetnünd
Die Spitzenkönner der Leichtathle¬

tik -Abteilung des SV Straßburg star¬
teten am Sonntag bei den Querfeld¬
einläufen der TSG Saargemünd . Im
Hauptrennen über 5,5 km ging Bol¬
linger ( SVS .) in 18,7 Minuten als Er¬
ster durchs Ziel vor Bürel ( Reichs¬
bahn Nieder -Yeutz ) , Fleig ( SVS . ) und
Beßler ( WH .-SVS . ) . In der Mann¬
schaftswertung blieb SVS . ebenfalls
siegreich . Im Lauf der B -Klasse
( 2,5 km ) , den der Ludwigshafener
Thomas gewann , belegten Schmidt und
Klein ( beide SVS . ) den zweiten und
dritten Platz . Auch hier holte sich
SVS , den Mannschaftssieg .

ducA SVS . Atriale * .

la der ersten Fuflballklasse
Mit SVS . i*t nach Gebweiler und

Schweiehausen nun der dritte Abtei¬
lungsmeister bekannt geworden . In den
restlichen drei Abteilungen stehen die
Sieger noch aus .

Abteilung 1 : Bischweiler — Schweig¬
hausen 3 :4 ; Surburg — Buchsweiler ,
Verzicht Buchsweiler ; Ingweiler —
Niedermodem , Verzicht Niedermodern ;
Merzweiler — Weißenburg 1 :4 . Die
Punkte fielen wie erwartet an Schweig¬
hausen , das allerdings erst im End¬
spurt gewann , Weißenburg , Surburg
und Ingweiler . Somit hätten wir keine
Ueberraschungen zu verzeichnen .
1 . Schweighausen
2 . Weißenburg
3 . Surburg
4 . Bischweiler
5 . Buchsweiler
6 . Schirrhein
7 . Niedermodern
8 . Merzweiler

12 12 0
13 10 0
12 6 0
11
12
12
12
12

5 1
5 1
4 1
3 0

0 57 :7 24
3 43 :23 20
6 37 :33 12
5 31 :31 11
6 26 :32 11
7 20 :36 9
9 17 :40 6

1 1 10 13 :42 3
Abteilung II : Zabern — ASV . 06 2 :1 ;

Königshofen — Kronenburg 1 :2 . Kro¬
nenburg übernimmt die Führung in
der Tabelle durch seinen Erfolg auf
dem Königshofer Platze . 06 strauchelte
bei den Rosenstädtern , die dieses Mal
ganz bei der Sache waren und eich
vom Tabellenersten keinenfalls ein¬
schüchtern ließen .
1 . Kronenbu '

rg
2 . ASV . 06
3 . Wasselnheim
4 . Eckboisheim
5 . Königshofen
6 . Zabern
7 . Reichsbahn
8 . Monsweiler
9 . Düttlenheim

13 9
14 10
12 7
12
13
13
12
12
13

5 2
3 4
4 2
1 1

43 :14 20
63 :22 20
32 :30 15
40 :30 14
34 :39 12
25 :41 12
18 :25 10
20 :27 9

11 13 :61 3
Abteihing III : Neuhof — Post SG . 0 :1 ;

Oberehnheim — Rotweiß , Verzieht
Oberehnheim . Das hartumstrittene
Spiel auf dem Neuhof gewannen die
Postler mit dem knappsten aller Re¬
sultate und verhelfen somit dem spiel¬
freien SVS . zum Meistertitel , der völlig
verdient an die Leute vom Tivoli fällt .

11 11 0 0 52 :8 22
12 8 2 2 35 :20 18

7 1 5 38 :37 15
7 0 3 31 :16 14
4 1 6 23 :29 9
3 1 8 23 :42 7
2 2 9 21 :45 6
2 1 9 20 :46 5

13
10
11
12
13
12

1 . SVS .
2 . Neuhof
3 . Hönheim
4 . Post SG.
5 . Rotweiß
6 . Spielvereinigung
7 . Oberehnheim
8 . Krautergereheim

Abteilung IV: Erstein — Gerstheim
-2 :8 ; Grafenstaden — Fegersheim 1 :0 ;
Benfeld — Oberschäffolsheim 5 :3 . Von
den drei Ergebnissen sind zwei als
Ueberraschung zu buchen . Erstens ein »
mal der hohe Erfolg der Gerstheimer
über Erstein und hernach auch das
knappe Ergebnis in Grafenstaden , das
Fegersheim nur 1 :0 bezwingen konnte .
Benfeld gewann nach torreichem Tref¬
fen wie erwartet :
1 . Grafenstaden
2 . Lingolsheim
3 . Benfeld
4 . Fegersheim
5 . Erstein
6 . Oberschäffolsheim
7 . Gerstheim
8 . Eschau

12 10 1 1 60 :16 21
8 2
7 1
5 3
5 1
4 1
2 3
2 2

2 32 : 10 18
4 45 :28 15
5 16 :26 13
7 30 :28 11
8 29 :31 S
8 23 :42 7
9 19 :50 S

-Wb .-

Aufstiegkämpfe der Fechter
Die NSRL .- Fechtvereine im Sportgau

Elsaß führen am kommenden Samstag
und Sonntag in K o 1 m a r im Hotel
Terminus ihre diesjährigen Aufstiegs¬
kämpfe für Florett , Säbel und Degen
durch . Die Degenkämpfe werden mit
Elektromelder ausgefochten . Vereine
und Teilnehmer melden sich umgehend
bis zum 10 . März beim Gaufachwart
M . Wagner , Straßburg - Kronenburg ,
Rösenweilerstraße 26 . Wrc .

— Der 6. Sportgrupp e nw e 11 -
b e w e r b der NSG . »Kraft durch
Freude « wird in der Zeit vom 1 . Mai
bis 31 . August durchgeführt . Er steht
unter dem hochaktuellen Leitwort
» Stark für Arbeit und Sieg «.

28 . Fortsetzung )
»Schätze , daß du nun allerlei zu er -

ählen hast , Gloriakönigin . Sprich nur
frei weg ! Dein Teddy hat dich unsäg¬
lich lieb und wird alles verstehen «, er¬
munterte ich sie nach einer Weile , und
schenkte uns noch zwei Cocktails ein .

»Teddy , Honig , ich weiß gar nicht , wo
ich anfangen soll «, flüsterte sie und
zeigte einen Arm — oh Golly ! Und wenn
dieses Baby auch die größte Teufelin
wäre , ich kann nicht mehr von ihr
lassen , und es ist mir egal , was für
Mätzchen sie mir noch in Zukunft
machen sollte . . .

»Fang ' von vorne an , Honigkind
süßes ! Dein Teddy versteht wirklich
alle »«, murmelte ich , und draußen
sangen die Zikaden .

Sie schlürfte den Cocktail , rauchte
ein paar Züge und begann :

» Weißt du , damals , als ich dich armen
Kerl in der Kanne zu Needles zurück¬
lassen mußte — oh , mir bricht fast das
Hein , wenn ich noch daran denke , wie
schwermütig du mir durch die Gitter¬
stäbe nachstarrtest — , da begab sich
unsere Schau nach San Bernhardino
Pape Wortham war sehr aufgebracht
und wütend , weil ich kündigte .

Ich fuhr ohne lange Besinnung nach
Hollywood und mietete mir ein hüb¬
sches aber billiges Zimmer mit Bad
und Kleinküche . Und da ich sofort
sah , wie viele schone Frauen hierher¬
strömen , die alle bei den Studios an¬

kommen wollen , wurde es mir be¬
wußt , daß ich eine ganz andere Tak¬
tik wie jene einschlagen mußte , um
etwas zu erreichen .

Ich kaufte mir zuerst einige schöne
Abendkleider . Es gibt ja heimliche
Geschäfte , wo die Zofen der berühm¬
ten Stars deren Kleider , die höchstens
dreimal getragen und dann vergessen
werden , billig absetzen . Mit der Nadel
bin ich ja sehr geschickt und brachte
daher einige grundlegende Aenderun -
gen an diesen süßen Fetzen an . Und
so ausgerüstet , einwandfrei von Kopf
bis zu den Füßen , beschritt ich den
Kriegspfad .

Alle die Mädchen und Frauen , die
herkommen , weil sie schön sind oder
sich 's in den meisten Fällen wenig¬
stens einbilden , haben ja nur ein Ziel :
Zum Film , zum Film ! Und sie be¬
lagern , indem sie bereit sind . Leib und
Seele hundertmal am Tage zu verkau¬
fen — und es auch tun — , die mit
Schönheit und Frauen übersättigten
Regisseure und Produzenten , wo und
wie sie nur können . Natürlich lang¬
weilen sie besagte Scheiks damit .

Ich schlug einen anderen Weg ein .
Es ist für eine hübsche , gutangezo¬
gene Dame sehr leicht , in die Coco -
nutgrove , den Florentinerraum , ins
Ambassador oder in die teuren Plätze
am Santa -Monica -Strande hineinzu¬
kommen . In diesen Lokalen verkehrt
aber alles , was zum Film gehört . Bald
interessierten sich einige Scheiks für
mich , sie luden mich zu harmlosen
Essen und Tanzparties ein und des
öfteren war auch ein Filmbonze dabei .
Wenn jedoch einer davon zu reden an¬
fing , daß ich »der gegebene zukünf¬
tige Star « sei , so lachte , ich diese
durchtriebenen Gauner nur aus und
tat , als ob mich der Film überhaupt
nicht reize und ich nur Sehnsucht

nach unserer alten Plantage am Mis¬
sissippi hätte . i

Diese Schrulle sprach sich herum .
Ich galt bald als ein Wunder , und die
Regisseure luden mich daher gerne
ein und tanzten mit mir , weil sie ja
keine Angst zu haben brauchten , daß
ich sie mit Bitten überfallen würde .
Und wenn ich so tat , als müßte ich
endlich abreisen , so bettelten sie wie
kleine Hündchen . Aber richtig wollte
doch keiner anbeißen , bis endlich mein
jetziger Mann auf der Bildfläche er¬
schien . Und oh , Teddy , als Issy Wei-
senheimer zum erstenmal mit mir
tanzte — was er tanzen nennt — und
meine armen Zehlein mit seinen
"Mississippiflachbootkähnen zerquetsch¬
te , da wußte ich , daß ich gewonnen
hatte . » Hm ! «

» Teddyschatz , brumme nicht ! Ich
tat doch alles für dich und unsere
Zukunft , denn du bist wirklich der
einzige , den ich lieb habe . Gewiß
waren wir früher mal in einer anderen
Sphäre zusammen . Ich hab ' die Wahr¬
sagerin , zu der alle gehen , gefragt ,
und sie prophezeite so etwas ähn¬
liches . Ja , Issy war ganz verrückt
nach mir . Er tanzte jeden Abend mit
mir , und du kannst dir vorstellen , wie
dieser Elefant auf meinen armen Füß¬
ehen herumwalzte . Das kostete Schüh -
chen ! Sehr bald konnte ich diesen
Gink um mein kleines Fingerchen
wickeln , und er tat alles , was ich
wollte . . . «

»Hm , der Teufel hole ihn !«
» Teddykind , du hast doch selbst

versprochen , vernünftig zu sein . —
Ohne Heirat , einer wirWfc 'hen diplo¬
matischen Vernunftehe ^ >n meiner
Seite , bitte — oder bildest du dir ein ,
daß ich dieses Nilpferd je Hebte ? —
ja , ohne den Priester und das Stan¬
desamt tat ich 's aber nicht . Ich wollte

dir damals alles schreiben , doch auf
dem Papier liest sich so etwas sehr
schlecht . Und als ich 's doch versuchte ,
kam der Brief aus Needles wieder
unbestellt zurück . Hier ist er .«

Sie stand auf und zog einen Brief
aus der Kommode , dessen gestempel¬
ter Umschlag mir ihre Worte be¬
stätigte .

» Aber erwartet habe ich dich im¬
mer , Tedd 'y , ich hatte das untrügliche
Gefühl , daß du eine « Tages ankommen
würdest , und deshalb bereitete ich
alles bei Issy vor , von wegen meinem
exzentrischen Bruder usw . Und du
siehst ja , wie fein alles geklappt hat .
Eifersüchtig brauchst du auch nicht
zu werden , oder hast du nicht ge¬
sehen , wie er um dieses dünne Platin¬
ekelchen scharwenzelte ? Zu einer Sit¬
zung mußte er ! Sitzung , mein Auge !
Mit der Dünnen ist er nach Santa
Monica gefahren !«

» Wozu hast du ihn dann eigentlich
geheiratet ? «

»Weil er die ersten Tage richtig
verrückt nach mir war . Das ging
schon nach einer Woche vorbei , Gott
sei Dank ! Und weil ich 's wollte . Und
wenn eine Frau ernstlich etwas will ,
so erreicht sie ' s gewöhnlich . Teddy¬
unschuldskind ! Er hat mir sogar eine
Hauptrolle geben müssen . In dem
Monumentalfilm » Wenn Götter la¬
chen « . Es ist zwar nichts Besonderes ,
weißt du , so ein Film , in dem ein
paar tausend alte Aegypter auftreten .
Wagenrennen , Schlachten und Pyra¬
miden , also unter uns gesagt : es ist
keine richtige Handlung drin , sondern
alles nur Dekoration . Denn — o Teddy
die Proben beim Photographieren und
vor dem Tonapparat ergaben leider
mehrmals , daß sich mein Gesicht nicht
gut aufnimmt , und meine Stimme
verändert sieh auch scheußlich bei der

Synchronisierung . So etwas kommt
vor . In der Rolle , die ich jetzt spiele ,
muß ich nicht viel sagen , sondern
sitze fast die ganze Zeit als Königin
auf meinem goldenen Thron , streichle
einen Leoparden oder strecke manch¬
mal den Daumen nach unten , wenn
irgendwelche Sklaven geköpft werden
sollen . «

»Ist 's die Möglichkeit ? Du armes
Baby , ich werde diese verdammten
Apparate zertrümmern , daß man neue
und bessere kauft !«

»Laß ' nur , Teddy ! Damit habe ich
mich , allerdings schweren Herzens ,
abgefunden , denn ich habe Ehrgeiz
und kann mindestens so gut tanzen
wie Ginger Rogers , und was die
» Legs -Dietrich « macfit , das kann ich
sogar im Traum . Aber leider ist '

g da¬
mit Essig . Auch , daß Issy längst
plant , wie er mir die Rolle wieder
abnehmen könnte , um sie seiner Pla -
tinjule zuzuschanzen , ist sehr traui * .
Doch daraus wird nichts . «

» Ich werde ihr eines mit der Faust
gegen ihren Zeppelin geben .«

. Laß nur , Honig ! Uebrigens ist Issy
sonst sehr nett zu mir und liest mir
immer noch fast jeden Wunsch von
den Augen ab . Er möchte mich auf
gute Art , ohne Skandal loswerden und
sprach schon des öfteren von einer
stillen , freundlichen Scheidung . Bisher
bin ich nicht darauf eingegangen , weil er
mich mit einigen Tausenden abspeisen
möchte . Ich darf ihm natürlich keine
Handhabe gegen mich geben , also : sei
vorsichtig , .Bruder ' Teddy !"

Oh Mama , ist dieses Baby smart !
Doch das habe ich schon gewußt , als
ich sie damals im Tingeltangel erret¬
tete und ihren Ehrgeiz weckte .

(Fortsetzung folgt )
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CLBeimaLs unentschieden !
BC. Straßburg 35— BCS . 22 5/5
Auch das im Restaurant Busch in

der Weißturmstraße ausgetragene Rück¬
spiel zwischen den Mannschaften der
beiden obigen Billardclubs endete , wie

Mit Kopfbällen , meint Weber
(B . C . 1935), ist ni cht zu spaßen .

Aufn . : Str . N . N . (Amann )

der Straßburger zu sagen pflegt : „kitt
uft " . Abermals sah man auf beiden
Seiten guten Sport . Allerdings ist der
zur Zeit bei BCS . 1922 spielende frühere
Saarlandmeister A d e 1 h o f , der den
besten Durchschnitt erzielte , eine
Klasse für sich . Von den . jüngeren
Spielern möchten wir diesmal insbe¬
sondere W o 1 f f , vom BCS . 1935 , er -*
wähnen , der seine Partie gegen Geiste !)
bei ein 'em Durchschnitt von 8,35 Bäl¬
len , ebenfalls in feiner Manier erle¬
digte . Nachstehend die Einzelergeb¬
nisse : Adelhof . BC . 1922 (250 Durch¬
schnitt 10 .41 Bälle ) schlägt Hossmann .
BC . 1935 (83) ; Robitzer , BC . 1922 (250 ,Durchschnitt 8,8 ) schlägt Schuler , BC .
1935 (183 ) : Wolff , BC . 1935 (200 , Durch¬
schnitt 8,35 ) schlägt Geistel , BC . 1922
(87) ; Seyler , BC . 1935 (200 , Durchschnitt
fi,7) schlägt Hanß , BC . 1922 (120) , Spitz ,BC . 1935 (200 , Durchschnitt 6,46) schlägt
Holweck , BC . 1922 (130) ; Hoffner , BC .
1922 (200 , Durchschnitt 6,27 ) schlägt
Specht , BC . 1935 (179) ; Strub , BC . 1922
(150 , Durchschnitt 5,37 ) schlägt Weber ,
BC . 1935 (96 ) ; Ulrich , BC . 1935 (150,
Durchschnitt 4,69 ) schlägt Steinbach ,
BC . 1922 (71 ) ; Leißer , BC . 1922 (150,
Durchschnitt 3,95 ) schlägt Siebold BC .
1935 (113) ; Deutschler , BC . 1935 (150,
Durchschnitt 3,42 ) schlägt Barth , BC .
1922 (141 ) . - r.

5)ie Ma££m &pie£e de* oßewdieiniöeften 3tJ,¥
» Sehr gute Ergebnisse bei »tarker Besetzung

Ritterliehe Kämpfe , Einsatzfrendigkeit , Mut , gute sportliche Leistungen
und vorbildliche Haltung der Wettkämpfer kennzeichneten den mustergültigen
Verlauf der Gebietsmeisterschaften 1943 im Hallenkampfsport , die fiber das
Wochenende in Straßburg durchgeführt wurden . Obwohl die meisten Spitzen¬
könner der älteren Jahrgänge wegen anderweitigen Einsatzes nicht antreten
konnten , wurde da^ Leistungsniveau des Vorjahres nicht nur gehalten , son¬
dern konnte x. T . Sogar noch verbessert werden .

ganzen Linie gab es neue Meister . Im
Bantamgewicht konnte sich Heidt -
Straßburg trotz schärfster Konkurrenz
bis auf den dritten Platz durchkämp¬
fen , während im Schwergewicht Keh¬
ren - Straßburg zweiter Gebietsmeister
wurde . v i

Bei den Turnern gab es eben¬
falls schöne Leistungen zu sehen . Ge¬
bietsmeister im Einzelwettkampf wurde
Gustav Jenn,e , 109 Karlsruhe , der von
den ersten Übungen ab in Führung lag
und bis zum Schluß einen knappen
Vorsprung auf Waldecker (109 ) , Engler -
Heidelberg und die beiden Mannhei¬
mer Schlenker und Eiler halten konnte .
Jenne gefiel besonders durch »eine
saubere Arbeit am Reck und an den
schwebenden Ringen , wo er zweimal
die Tagesbestnote 19,5 erhielt . Als er¬
ster Elsässer rangiert Rothan , Bann 738
Straßburg , an 9. Stelle . Im Mann¬
schaftskampf der Klasse A waren nur
zwei Vereinsriegen angetreten . TV .
Singen konnte sich hier mit insgesamt
943,1 P . um so leichter - durchsetzen , als
beim TV . Straßburg - Kronenburg ein
Mann infolge Verletzung von vorn¬
herein ausfiel . In Klasse B dominierte
Bann 171 (TV . Neckarau ), der mit 822,7
P . sicher durch « Ziel ging , vor Bann 110
(TV . Heidelberg ) und TV . Sinzheim (730
Bühl ) . Beim BDM . belegte Bann 172
Pforzheim die beiden ersten Plätze im
Einzelturnen und gewann außerdem
den Mannschaftskampf vor B ^nn 109
Karlsruhe .

Der Hallenradsport stand wie¬
der ganz im Zeichen der Elsässer , die
außer im Einer -Kunstfahren , wo siedem jungen , aber sehr sicher und ele¬
gant fahrenden Hermann Müller aus
Konstanz den Sieg überlassen mußten ,

auf sämtliche Titel Beschlag legten . Das
Sechser -Gruppenfahren wurde eine
sichere Beute der Mannschaft des RV .
Straßburg - Kronenburg , während die
Mannschaft aus Vendenheim mit nur
vier Punkten Abstand den zweiten
Platz einnahm . Das Zweier -Kunstfah -

Unverkennbar waren auch die Fort¬
schritte bei den elsässischen Bannen .
Dies zeigte sich besonders im Fech¬
ten , wo Bann 743 Kolmar mit Josef
Michel nicht nur den Doppelmeister im
Säbel - und Florettfechten stellte , son¬
dern auch im Florettmannschaftskampf
die bisher führenden Karlsruher und
Mannheimer Vereine hinter sich ließ .
Beim BDM .- Fechten holte sieh Bann
171- Männheim sämtliche Titel .

Zahlenmäßig am stärksten besetzt
waren die Wettkämpfe im Ringen
und Gewichtheben , die unter der
.Gesamtleitung von Reichsjugendwart
Wiedmaier - Karlsruhe standen . Der
Jugenddreikampf im Gewichtheben ,
bestehend aus einarmig Reißen , beid¬
armig Reißen und beidarmig Stoßen ,
sah den Bann 171 Mannheim in Front ,
der in drei auf sechs Gewichtsklassen
siegreich war . Zwei Titel fielen an
Bann 114 Konstanz , wobei besonders
die Leistung von Staller (Singen ) im
Federgewicht mit 187,5 kg hervorzu¬
heben ist . Im Mittelgewicht wurde der
Straßburger Sättel mit 202,5 kg zweiter
Gebietsmeister . Auch im Ringen war
Bann 171 Mannheim mit drei Siegern

Ein gelungener Abgang eines
BDM .-Mädel vom Barren .

am erfolgreichsten . In den acht Kör -
pergewichtsklassen würden insgesamt
452 Kämpfe durchgeführt , bis überall
die Sieger ermittelt waren . Auf der

Harte Kämpfe zwischen zwei Flo¬
rettfechtern im Saal der Bismarck¬
schule .

ren holten sich Thomann - Zimmermann
vom RV . Bischheim , vor Lohr - Meyer
(Weyersheim ) und im Radball endlich
triumphierten Epp - Fraulob , aus Geis¬
polsheim (Bann 740 ) Ober Werder -
Freistetter (Bann 114 Konstanz ) and
Kirchner - Meyer (Bans 738 ) Schiltig -
heim .

Mit der Siegerehrung , die am Sonn¬
tagnachmittag im Städtischen Saalbau
durch Stammführer Schwarzwäl¬
der vorgenommen wurde , fanden die
diesjährigen Hallenmeisterschaften
ihren würdigen und feierlichen Ab¬
schluß .

Die technischen Ergebnisse
Gerätturnen , M *nn «ch * ttskampf Klasse A .Ge*>ietamei»ter Ban ^ 114 (TV . Sineen ) , 948Punkte . (Mannschaft Nabers , Bauer , GiratBader , Stau «, Strittmatter ) . 2 . Sieger : Bann738 Straftburg -Kronenb -urg , 733,2 P . Klasse B :1. Sieger : Bann 171 (TV . Jahn Neckarau ) ,822,7 P . m-ft Lamp , Sä !*ler , Kubfichick , Achat -z ,Bier . S . Sieger : Bann 110 (TV . Heidelberg ) ,786,2 P . S. Sieger : Bann 730 Bflh] (TV , Sinzheim) , 742,5 P . — Gerätturnen , Eiivzelkampf *Gebietsmeister Jenne Gustar , Bann 109 Karls¬ruhe (KTV-. 4ß) , 186 .8 P . 2 . Sieger : WaldeckerGünther , Bann 109 <KTV. 46 ) , 183,4 P ., 3. Engler Eduard , Bann 110 Heidelberg , 182 P ..Schlenker , Bann 171 Mannheim , 181,3 P . ,S. Eiler , 171 Mannheim , 181,1 P ., 9 . RothanKarl , Bann 738 Strasburg , 173 P ., 11. MalierAlfred , 738 Strasburg , 167 .6 P. — Gerätemann -»ehaftsk &mpf BI>M . : 1. Bann 172 Pforzheim ,215 P ., 2 . Banti 109 Karlsruhe . 200 P ., 3. Bann114 Kon# tam , 183 P . — EinzeWtampf : 1. Eine

Stühle , Bann 172 Flörsheim , » P ., I , Bise
Dahn , 172 Pforrjieim , 54 P ., 3 . BMcker, 109
Karlsruhe , 53 P .

Ringen : Einzelkampf : FMegengew . 1. KäppisRudi , 168 Lahr (6 Siege ) . 2. Seeburger Fritz ,406 Bruchsal (5 Siege) . — Bantamgewicht : 1.
Schorpp Kurt ., 169 Lahr (6 Siege ) , 2. Kurzen¬
häuser Willi, 408 Wiesental (3 Siege ) , 3 . Heidt
Kamill , 738 Strasburg (2 Siege) . — Feder¬
gewicht : 1. Spatz Erich , 171 Mannheim , 2.
xMaier Max , 169 Lahr — Leichtgewicht : 1.
Miggler Erich , 40 Furtwangen , 2 . Spatz Man¬
fred , 171 Mannheim , 3 . Füll Horst , 109 Karls¬
ruhe . — Weltergewicht : 1. Knoch Ewald , 406
Bruchsal, - 2. Weiß Erwin , 109 Karlsruhe . —
Mittelgewicht : 1. Siebert Karl , 171 Mannheim ,
2. Bottier Kurt , 733 Hornberg . — Halbschwer :
1. Ruedi AHr>ert , 171 Weinheim , 2. Schmidt
Walter , 110 Heidelberg . — Schwergewicht : 1.
Friedel Friedrich , 171 Mannheim , 2. Kehren
Job . , 738 Strasburg .

Gewichtheben : Bantam : 1 . Bleyer Paul .
Karl «rohe , 130 kg, 2 . Franki Paul , 40 Furt -
is*a.ngen , 127,5 kg . — Federgewicht : 1. Staller
Georg , 114 Singen, 187 .5 kg , 2 . Baumann Ro-
bert , 406 Bruchsal . 175 kg . — Leicht : 1. Ha-
rant Walter , 171 Mannheim , 207,5 kg , 2. Sau-
ter Anton , 114 Konstanz , 187,5 kg . — Mittel :!
1. Fischer Hans , 171 Mannheim , 215 kg , 2 . Sät¬
tel Marius , 738 Straßburg , 202,5 kg . —
Halbschwer : 1. Lang Fritz , !71 Mannheim ,
207,5, 2 . Pfrrrmaim Walter , 109 Karlsruh «,
197,5 kg . — Schwergewicht : L. Weckerle Adolf ,
114 Singet», 232,5 kg , 2. Hagendorn Fritz , Hl
Mannheim , 180 kg.

Fechten : Mannschaftskampf Florett : 1. »od
Gebietsmeister : Mannschaft des Bannes 743 Kol .
mar mit Schehrer , Michel , Brogly , Nonnenroa -
cher (drei Mannschaft »-, 38 Ein-ielsiege ) , 2 . Baixn
109Karlsruhe , 3. Bann 171Mannheim . — Florett .Einzel : 1. Michel Josef , Bann 743 Kolmar (6
Siege ) , 2 . Kältreuther Werner , 171 Mannheim
(5 Siege) , 3 . Schehrer Rudi . 743 Kolraar (3
Siege ) . Säbel Ein-zel : 1. Michel Jos ., Bann 743
Kolmar (8 Siege ) , 2. Kältreuther Werner , 171
Mannheim (6 Siege) , 8. Preuß Werner , 171
Mannheim (7 Siege) . — BDM .-Mann-fichaffcs-
kampf : 1. Bann 171 Mannheim , 2 . Bann 109
Karlsruhe . —* Florett -Einzelkampf : 1. M.
Wolff , 171 Mannheim , 2. Sprej^ > 114 Konstanz ,
— BDM .-Werk , Einzelkampf : 1 . Trude Ricker,

Radsport : Sechser -Gruppenfahren : Gebiets -
meister Mannschaft des Banne« 738 (RV . Straß.
burg -Kronenburg ) , 197,2 Punkte (mit Lutfc,
Ohl , Böessenbacher , -Grunder , Henk , Hein -
richs ) , 2. Mannschaft des Banne « 740 Straß¬
burg -Land ( RV . Vendenheim ) , 193,3 P . — Einer. .
Kunstfahren : Gebietsmeister Müller Hermann ,
114 TV . Konstanz , 177 .8 P ., 2 . Lobert Josef ,
740 Straßburg -Land (Weyersheim ) , 173,4 P ., 3.
Fraulob Eugen , 740 Geispolsheim , 172 P . —
Zweier -Kunstfahren : Gebietsm eister Thomann -
Zimmermann , 738 Straßburg -Bischheim . 174 .9 P .,
2. Lohr -Meyer , 740 Weyersheim , 164,5 P . — '
Radball : Gebietsmeister : Epp -Fraulob , Bann
740 Greispol « heim . 10 P ., 2. Werder -Freistetter ,
B<an« 114 Konstanz , 8 P ., 3. Kirchner -Meyer,

Stafettentag der Geländeläufe *
Sportkreis Straßburg führt kom¬

menden Sonntag , 14 . März , die ersten
Geländestaffelläufe durch . Vorgesehen
sind : Staffel A : 300 m , 500 m , 300 m ;
Staffel B : 600 m , 1200 m , 600 m , je¬
weils für HJ . und Senioren . Aus¬
tragungsort : Rundstrecke beim Tivoli - '
Stadion . Dortselbst Treffpunkt um
10 Uhr . Der erste Lauf wird um
10 .30 Uhr gestartet . -J-

Straßburger HJ. m Front
Die Straßburger HJ .- Auswahl im

Handball weilte gestern in Emmen¬
dingen , wo sie die Elf der Platzbesitzer
überlegen mit 9 :5 abfertigen konnte .
Die Torschützen für Straßburg waren
Andre (2) , Bebon (1 ) « nd Rosenfelder
(6) . Straßburg spielte in folgender
Aufstellung : Oemes (PSG .), Wagner
(PSG .), Adrion ( ff ) ; Rinie (RSC .),
Kuhn (SVS .) , Lechten (RSC .) ; Andre
( H ) , Bachschmitt ( ff ) , Bebon (RSC .),
Rosenfelder (SVS .) , Bohner (PSG .) . .Jj

— Der Sportgemeinschaft ff -Straß¬
burg ist neben , dem au« der Friedens¬
mannschaft des Karlsruher FV . be¬
kannten Rechtsaußen Oswald Brecht
nunmehr auch der Nationalspieler
N o a c k (Hamburg ) , der zuletzt bei
Vienna - Wien mitwirkte , al « Gastspieler
beigetreten . Noack wird am 14. März
gegen FC . 93 Mülhausen spielen .

Nach einem segensreichen Leben
fst heute unser lieber guterVater und Großvater ,

Wilhelm Caspari f
Geheimer Hofrat u . Gymnasiums¬direktor i . R., nach kurzer schwe¬
rer Krankheit , im 88 . Lebensjahre ,in d . Ewigkeit abberufen worden .
Heidelberg u . Gstadt a . Chiemsee ,den 5. März 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Fritz Cas¬
pari u . Frau Rie geb . Dudck de
Wit , Dr . Ing . Eduard Caspari u .Frau Elli geb . KluSmann , Dr .
Fritz, Lotte und Hans Helmut
Caspari .

Einäscherung hat am 8. März auf
d . Bergfriedhof in Herdelberg
stattgefunden . (41274

Schmerzerfüllt teilen wir allen
uns . Freunden u . Bekannten mit ,daß Gott der Allmächtige meine
innigstqeliebte Gattin , unsere
liebe , gute Mutter u . Tante ,

Emmy Franck
am 7. März , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , jm Alter von 50 J .,zu sich in die Ewigkeit abge¬rufen hat . (41275
Schweighausen , Karl-Roos -Str . 26.

In tiefer Trauer : Familie . Franck -
Spreng .

Beerdig . : 9 . 3 . 43 , nachm . 2 Uhr.

Nach kurzem , schwerem Kranken¬
lager ist mein lieber Mann , uns .
lieber Vater , und Bruder ,

Dr . phil . Ludwig . Truschel
Stadtschfulrat a . D., heute früh
von seinem langen Leiden er¬
löst >vorden . (41273
Freiburg i. Br ., 6. März 1943.
Mercystraße 14.
Stuttgart , Parierstraße 30 .

In tiefem Leid : Marie Truschel
geb . Wenzel , Annelise >Schiaich
geb . Truschel , Dr. Paul
Schiaich , Elise Truschel , Hein¬
rich Truschel , Buffalo .

Feuerbestattung : Dienstag , 9. 3. ,
15 U., im Krematorium in Freiburg

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
mein innigstg 'eliebter Gatte , uns .
Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

A. Hürstel
Möbelfabrikant , am 7. März 1943 ,
infolge eines Schlaganfalles ,versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 58 3.,verschieden ist .
Roßfeld , den 7. März 1943 .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie A. Hürstel .

Beerd . : Dienstag , 9. Märj , vorm .
11 Uhr, vom Trauerhause aus .

Zellstoffwerke Straßburg , Aktiengesellschaft , Straßburg/Elsaß
Bilanz zum 30 . Juni 1942

Zu¬
gang

Abschrei¬
bungen

Stand am
30 . 6. 1042

— —7— 100 000 —

3 750, — 240 250.—
60 032,27 1 742 900,—

7 380,96 29 530,—
2 078,82

36 910,96

34 146,37 226 901,56 3 180 MO,—

• 7 839,31 82 166.7« 500 950,—

Apitliehe Anzeigen

Kammgarnspinnerei Malmerspach A . G . Kämmerei , Fär¬
berei , Spinnerei . Zwirnerei , Malmerspach , Post St - Amarin (Eis .) . — Einladung .
Wir laden unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung ein , die am
Dienstag , 13 . April 1943. um 16 Uhr , am Sitze unserer Gesellschaft in Malmers¬
pach mit folgender Tagesordnung stattfindet : 1. Vorlegung des Geschäfts¬
berichts u . des Rechnungsabschlusses für das Geschäftsjahr 1942 mit dem Be¬
richt des Aufsichtsrates ; 2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinnes ; 3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Aufsichtsrate « und Vor¬
standes der Gesellschaft ; 4 . Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr
1943. — Malmerspach, , den 3 März 1943 . Kammgarnspinnerei Malmerspach ,— Der Vorstand : Fritz Sch.Tumpf, Hans Schlumpi (41242A. G .

Versteigerungen
Das Eisenbahnfundbüro Straßburg/Els .

versteigert - am 10. und 11 März d. J ,
um 9.30 und . 14 Uhr Giginnend , im
Versteigerungsraum . Im Grün . Bruch
Nr . 6, die auf eis . Bahnstrecken in
den Monaten Juli -September 42 auf¬
gekommenen Fundsachen , nicht ab
geholten Handgepäckstücke und nicht
angebrachten Güter öffentlich gegen
Barzahlung . (41064

Offene Stellen
Pabrikpförtner u. Nachtwächter nach

Schiltigheim gesucht . Wohnung wird
nicht gestellt . Ang. mit Angabe der
bisher Tätigk . unt . F 32 -*>90 an N. N .

Hotel u . Rest . »Der Frühlingsgarten « ,
Bad Kissingen sucht für- die Saison
Mai/September älter Alleinkoch und
ältere Haus . u . WäschebeschlieOerin, .
Angeb . mit Zeugnisabschriften , Bikl
u . Gehaltsansprüch . erbet . (W32 B04

Aeltere Frau , selbst u . zuverl . , tags¬
über sofort gesucht . Karl Hoffmann ,
Neudorf . Polygonstraße 48. (24745

Stellengesuche
Man« sucht Beschäftig . , auch Garten¬

arbeit . 6 bis 8 Stund , in der Woche .
Zuschriften unter 24 762 an die N. N .

mmmmiwmum wn—■wi — — h in—mm—
Zu verkaufen

Pflanzenleime prompt lieferb . Renger -
Werke . Feldm . -Wurmser -Straße 61,
Straßb .-Meinau , Fernruf 4 03 05 .

\ j \

Buchensperrplatten aller Größen und
Stärken jtufend lieferbar ^ Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber
Voglet & Co. , Holz -A. G ., Straßburg
Neudorf Fernruf 4 1300 .

40 m2 Bretter 60, -, 100 m Kantholz 6/6
30, -, 4 Fenster m . Rahm .. 100x80 cm,
im gutem Zustand 80, RM. zu verk .
Zuschriften unter 24 767 an die N . .N .

Neuer , brauner D.-Sommer -Mantel für
95, -, RM . zu verk . Größe 42 . Schiltig¬
heim , Riedingerweg 8 (früh .- Riedg .) .

Weiße Samtjacke für Komm . -Mädchen
20, -, 2 H .-Wintermäntel 40, -, m . Pelz¬
krag . 70, -, Mongolipelz mit Muff 40, -,
1 P H.-Lackschuhe . Nr . 41 , 8, . RM .
zu verk . Zuschriften unter 24 782 .

Große Kredenz 70, -, Korbnähtisch , inn .
Seide , 28, -, Küchenbüfett Unterteil
15,-, el . Kochpl . , neu , 7, -. Setd .-Bluse ,
Gr. 42. 18, -, Bluse , reine W ., Gr . 42 ,
15,- RM . rm verk . Waisengasse 5, III .

Heiraten
Fräulein , 19 Jahre , blond , kath ., gute

Erschein . , wünscht Bek. mit Herrn
in sicherer Stellg . , zw spät . Heirate ,
Angebote mit Bild unter 24 781.

Fräulein , 21 Jahre , blond , kath ., gute
Erschein . , wünscht Bete, mit Herrn
in sicherer Stellg . , zw. spät . Heirat .
Angebote mit Bild unter 24 780.

Tiermarkt
Kälberkuh mit 3. Kalb , Kalbin . 33 Wo

chen trächtig , zu verkauf . Wilh Leh¬
mann , Boofzheim . (41250

Aktiva Stand am
I . Anlageverm . l . 7. 1941
1. Betriebsanlagen
Grd . n . Boden 160 000,- »
Wohn - n. Ver -
walt . - Gebäude 2S0 000, —
Fabr . - Gebäude 1 800 853,45
Holzbauten . . —,—Masch , u . ma¬
schin . Anlagen 3 372 796,11
Werk *. , Betr .-
*. G . -Ausatatt . ^ 61J76,89

6 165 125,55 140 775,96 380 231,51 5 925 670,—2. Beteiligung . 800,— 1 000 ] 800,—
II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hills - und Betriebsstoffe
Holzlager 1 617 547,50Chemische Hilfsstoffe . . 108 547,14
Betriebsmaterialien . . 156 246 ,88 1 882 341 .58
2. Halbfertige Erzeugnisse 8 075,91J . Fertigwaren gg 631,504. Forderungen
Geleistete Anzahlungen 50 300,81
Forderungen a . Gr. von
War .-Lief . n . Leistung .
Ford , an Konz . -Untern .
Sonst . Forderungen . .
5. Flüssige Mittel
Kassenbestand
Poötscheckguthaben

5 927 470,—

20$ 169,37
7 609, —

325 089,86

10 736,81
425,54

SOft 169,04

Bankguthaben 310122,61 321 284,96 2 872 502,93
III . Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 44 634.68IV . Verlust in 1941/42 770 034,92

RM . 9 614 642 .53
Passiva

I . Grundkapital 2 500 000.—II . Gesetzliche Rücklage 250 000,—III . Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen 321 753,34IV . Rückstellungen 41 848,72V. Verbindlichk . gegenüb . Konzernunternehmen
a) langfristige 3 711 913,12
b) sonstige 151 575,43 8 863 488,55
1. Verb . a . Cr . v . W -Lfef. «. Leist . 1078 891,38

3. Anzahlungen von Kunden
4. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . .
5. Verbindlichkeiten aus der
Ann . v. gezog . Wechs . 1 257 368,98
day . nnt . langfr . Verb .
gegen . Kenzern -Untern . 1 250 303,76
6. Verbindlichk . gegenüber

5 228,78
70 217,23

VI . Passive Rechnungsabgrenzungsposten

7 065,22
Banken 1 393 125,25 6 418 016,41

83 024,06
RM . 9 614 642,53

tM1/42 femä £ Akt . -Ges .
RM .

Gewinn- md ▼erksstrechnung
I. Aufwendungen
1. Löhne nnd Gehälter 839 170,53
2. Soziale Abgaben 66 576,11
3. Abschreibungen * 380 231,51
4- Zinsen, soweit sie die Ertragszinsen ttberst . 365 637,67
5 . Steuern v . Einkommen , Ertrag « . Vermögen 16 047,72
6. Beiträge an Bemfsvertretungen 585,64
7. Wertminderungen , m deren Ausgleich 4le

gesetzliche Rücklage verwandt worden ist 317 973,29
_ RM . 1 986 222,47

II . Erträge
1. Ertrag gem *ß 6 132 T/1 Akt . -Ges 4-16 164,47
2 . Außerordentliche Erträge 21 725,75
3. Auflösung der gesetzlichen Rücklage :

a) zur Deck . v . Wertminderungen 317 973,29
b) zur Deckung von Verlusten . . 460 324,04 778-297,33

4. Vertust ha 1341/42 770 034,92
RM . 1 986 222,47

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin -Straßburg , den 17. November 1942.
Dr . K . Schmaltz , Wirtschaftsprüfer in Halle/Saale .

Den Aufsichtsrat bilden : Wilhelm von Tümpling , Vor¬
sitzer ; Alfred Meyer , stellvertretender Vorsitzer ; Wilhelm
Bracht , Eberhard Hoesch , Robert Naville , Carl Thiel , Al¬
bert Waibel . Dem Vorstand gehören an : Julias Hofner -
Imhof , Max Freiherr von Vambüler , Albert Grießer .

Der Vorstand .

Theater der Stadt Strasburg
Mont ., 8. Mari , 19 0 : S. Sinfoniekon .

zert (im Sängerhaus ) .
— 18 U . : Käthe Dorsch » Maria Stuart «.

E. geg . 21 .30 . Vorstellung f . d . HJ.
Dienst . , 9. März : 18 U : Käthe Dorsch

»Maria Stuart « Ende geg . 21 .30 Uhr .
Stammsitz A 15.

Mittw ., 10. März , 18 U. : »Aida«. Ende
gegen 21 Uhr . Stammsitz C 14.

Donn ., 11. März , 18 U . : Käthe Dorsch
»Maria Stuart «, Ende gegen 21 .30 U.
Stammsitz F 14.

Freit . , 12.' Mära , 18 Uhr : Käthe Dorsch
»Maria Stuart «. Ende gegen 21 .30 TJ.
KdF ., Gruppe I B.

Samst . , 13. März ^ 17.30 : »Der Rosen¬
kavalier « Ende gegen 21 .30 Uhr .

Sonnt , 14. März , 14.30 U . : »Vaterlawk .
E^ de nach 17 Uhr.

— 18.30 : »Vaterland «. E . nach 291 Uhr.
Mont , 15 März , 18 Uhr : Käthen-Dorsch

»Maria Stuart « Ende gegen 21 .30 U.

Filmtheater

Buch - u . Steindruckerei Czeczorzinskl A . G~
Bilanz zum 30 . September 1S42

Markirch l . Eis .
Aktiva i . M) . 41

I. Anlagevermögen RM .
1. Maschin . u . masch . Anlag . 40 422,93
2. Werkz .. Betr . - u . G . -Ausst . 52 394,46

92 817,39

Zugänge
RM .

120, —
J_591 .32
1 711,32

30 . 9. 42
RM .

40 543,93
53 985,78
94 528 .71

II . Umlaufvermögen :
1. Roh- , Hilfs - und Betriebsstoffe 39 547,91
2. Halbfertige Erzeugnisse 2 991,72
3. Fertige Erzeugnisse 5 999,39
4 Eigene Aktien Frs . 80 000, — 4 000,—
5. Forderungen a . Gr . v . Warenliefer . und Leist . 20 247,17
6. Kassenbestahd einschl . Postscheckguthaben 6 434,38
7. Bankguthaben . . 26 703,05
8. Sonstige Forderungen 511,21
III . Posten , die d . Rechnungsabgrenzung dienen 166 70

201 130,24Passiva
. Grundkapital Frs . 1 500 000, —

1500 Inhaberaktien zu je Frs . 100Q,— 75 600, —II . Rücklagen :
1. Gesetzliche Rücklagen 1 983,99
2. Rücklage f . Erneuer , d. Anlagevermögens 8 212,81
3. Rücklage aus d. Umw . v . Warenvorräten 563,86III . Wertberichtig , zu Posten des Anlageverm . 94 528,71

IV . Wertbericht , zu Posten des llmlaufvermög . 589,16
V. Rückstellung für ungeWisse Schulden 1 650, —

VI . Verbindlichkeiten :
1. Darleben 6 162,63
2. Verb . a . Gr . v . War . -Lief . u . Leistungen 402,36
3 Sonstige Verbindlichkeiten 8 812,79VII . Reingewinn : Gewinn 1941/1942 . . 24 221,42

Verlust - Vortrag 11MO/41 20 997,49 3 223,93
201 130,24

Gewinn- und Verlustrechnung zum 30 . September 1942
Aufwendungen : , RM .

Veriustvortrag aus 1940/41 20 997,49
Löhne und Gehälter 87 234,98
Soziale Abgaben 5 975,39
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 8 951,09
Zinsenmehraufwand 270,25
Ausweispflichtige Steuern 8 501,50
Beiträge an Berufsvertretungen • 141,12
Gewinn 1941/42 24 221,42
Verlust Vortrag 1940/41 20 997,49 3 223,93

RM. 135 295,75
Erträge :

Ausweispfl . Rohfiberschuß gem . § 182 . n A.-G. 135 295,75
RM . 135 295,75

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowi,e der vom Verwaltungsbeauftragten er¬
teilten Aufklärungen u. Nachweise , entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , so¬
weit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen
Vorschriften . Straßburg , den 11. November 1942 .
Dr .3 Braegger , Abschlußprüfer ; Dr . Lauterbach , Wirt¬
schaftsprüfer , in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft .

Gemäß Beschluß der außerordentlichen Hauptversamm¬
lung vom 21 . September 1942 wurde die Umwandlung der
Gesellschaft in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
einstimmig beschlossen ^ (39 595

■ Zu vermieten

Möbl. Zim. m . 2 Bett ., Ztr . Hz., Bad . fl .
Was« ., zu vm. Vogesenstr . (84,. Erdg .

Schön , möbl Zim . mit Kocl
auf sofort zu vermiet . Pr
Frau Dürr , Oberlinstr 21 .

Kl, Mans . 2-Zim./wohn . KücHi

hö c

w <
genht .

RM .
(24779

sof . zu
verm . Erfr . Müller . Am WaS"erieck 2.
zwischen 2 bis 4 Uhr . (24737

Kaufgesuche
Alte Apothekengefäße usw gesucht . —

Ang . unt . W 32 623 an die Str . N. N.
Neuw . Damenfahrrad sof zu kauf . ges.

Zuschriften unter 24 783 an die N. N.
Gebr . Mcbel , auch altertümliche , kauft

Kraut , Krebsgasse Nr . 25 . (15 879
Herren -Fahrrad zu kaufen gesucht . —

Zuscbr . unter 24 777 an die Str . N. N .

Klein . Zimmertisch »u kaufen gesucht .
Angebote unter 24 771 an die N . N .

Radio , 6-10 Röhren , zu kauf ges . Georg
Weiler , Krutenaustraße 46 . (24326

Veranstaltungen
Altes Schloß (b . Münster ) . Jubiläums -

Ausstellung Arthur Grimm Philipp
Kamm Bis 15. März täglich geöffnet
(außer Montag ) von K> bis 17 Uhr .
Eintritt 50 Ptg . (40761 '

Ü.T : » Frühlingsluft «. — Jngendverbot .
Vorverkauf ab 3 Uhr.

RHEIN GOLD : » Liebesgesohichteitc . —
Jugendverbot .

UFA CAPITOL : »Heb ' mtoh Heb«. —
Jugen .dverbot . ,

GLORIA : 2 . Woche : » Hochzeitsreise
zu Dritt «. Jgdvbt . 1. Vorst . M Uhr,
dann 2, 4.30 , 7 Uhr . Vorverkawf 10 bis
12 und ab 1.30 Uhr.

ARKADEN : » Hochzeit auf Bärenhot «.
Jugendverbot .

PALAST : »Hotel Sacher «, Jugdverbot .
SCALA: »Annelie «. Jugd a"b 14 Jahren .
EDEN : »Der Tanz mit dem Kaiser «.
ZENTRAL : »Links der Isfar — rechts

der Spree « .
Schiltigheim , w eißer Saal : Ws eirochl .

Montag : »Hochzeit auf Bärenhofe .
J ugendverbot .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einecbl .
Mont . : »Männerwirtschaft «. Jgdvbt .

Barr . Letzter Tag : »Annelie «. Jugend
ab 14 Jahren .

5 Märchentage im Rheingold : Montag ,
8., Dienstag , 9 . , Mittw . , 10., Donn .,
11. , iL. Freitag , 12. März , jew . nachm .
1 Uhr : »Die Heinzelmännchen «, » Der
Wolf und die 7 Geißlein« . Vorverkauf
ab heute : vorm . 10-12 übt u. nachm .

Unterhaltung
»Zum Weißen Röß ' lc, Meisengasse 3. —

Heute geschlossen : Ruhetag . (73371
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge¬

schlossen : Ruhetag . (73281
Hötel Rotes Haus , Karl -Roos-Platz .

Tägl . 5 Uhr Konaerttee . Künstlerkap .
Schirmann - Bühne : Das Varietßprogr .

der Sonderklasse . Täglich ab 20 Uhr,mittw ., sonn - u . feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15.30 ühr . (73 451

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all, gefällt .

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38. Beg. 19 .30 Uhr, sonn . u . feier¬
tags 15 Uhr u. 19.30 Uhr . Tägl . das
Varietöprogr . : Perlen d . Kleinkunst .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,Bes . E . Großhol «. Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Cafe Odeon , K .-Roos-Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batai .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier-, Speise - u . Kon¬
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Attraktionskapelle Freddy Rikkers .

Meteor -Bräu , Alter Weinmarkt Heute
geschlossen , Ruhetag . (41212

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

